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(54) SCHNEIDVORRICHTUNG ZUM SCHNEIDEN VON DRAHT

(57) Die Erfindung betrifft eine Schneidvorrichtung
(1) zum Schneiden von Draht (50), insbesondere zum
Schneiden von Querdrähten für eine Schweissanlage,
insbesondere eine Gitterschweissanlage. Die Schneid-
vorrichtung (1) weist wenigstens eine Schnittbüchse
(2.1, 2.2) mit einer ersten Öffnung (3.1, 3.2) zum Führen
eines abzuschneidenden ersten Drahts (50) und einer
zweiten Öffnung zum Führen eines abzuschneidenden
zweiten Drahts auf. Die erste Öffnung (3.1, 3.2) weist ein
erstes Innenmass auf und die zweite Öffnung weist ein
vom ersten Innenmass verschiedenes, zweites Innen-
mass auf. Die Schnittbüchse (2.1, 2.2) ist zumAbschnei-
den des gegebenenfalls in der ersten Öffnung (3.1, 3.2)
geführten ersten Drahts (50) in eine erste Bearbeitungs-
stellungundzumAbschneidendesgegebenenfalls inder
zweiten Öffnung geführten zweiten Drahts in eine zweite
Bearbeitungsstellung verstellbar. Weiter weist die
Schneidvorrichtung (1) ein Messer (6.1, 6.2) zum Ab-
schneiden des ersten Drahts (50) und des zweiten Drah-
tes auf, wobei das Messer (6.1, 6.2) relativ zur Schnitt-
büchse (2.1, 2.2) bewegbar ist, um in der ersten Be-
arbeitungsstellung der Schnittbüchse (2.1, 2.2), wenn
der erste Draht (50) in der ersten Öffnung (3.1, 3.2)
der Schnittbüchse (2.1, 2.2) geführt ist, den ersten Draht
(50)abzuschneidenundum inder zweitenBearbeitungs-
stellung der Schnittbüchse (2.1, 2.2), wenn der zweite
Draht in der zweiten Öffnung (4.1, 4.2) in der Schnitt-
büchse (2.1, 2.2) geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden. Ausserdem weist die Schneidvorrichtung (1)
einen Antrieb (7) auf. Durch diesen Antrieb (7) ist die
Bewegung des Messers (6.1, 6.2) relativ zur Schnitt-
büchse (2.1, 2.2) antreibbar, um, wenn sich die Schnitt-
büchse (2.1, 2.2) in der ersten Bearbeitungsstellung
befindet und der erste Draht (50) in der ersten Öffnung

(3.1, 3.2) geführt ist, durch die Bewegung des Messers
(6.1, 6.2) relativ zur Schnittbüchse (2.1, 2.2) den ersten
Draht (50) abzuschneiden und, wenn sich die Schnitt-
büchse (2.1, 2.2) in der zweiten Bearbeitungsstellung
befindet undder zweiteDraht inder zweitenÖffnung (4.1,
4.2) geführt ist, durch die Bewegung des Messers (6.1,
6.2) relativ zur Schnittbüchse (2.1, 2.2) den zweiten
Draht abzuschneiden. Weiter ist durch den Antrieb (7)
dieSchnittbüchse (2.1, 2.2) vondererstenBearbeitungs-
stellung indie zweiteBearbeitungsstellung, vonder zwei-
ten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstel-
lung oder sowohl von ersten Bearbeitungsstellung in die
zweite Bearbeitungsstellung als auch von der zweiten
Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung
verstellbar.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schneidvorrichtung
zum Schneiden von Draht, insbesondere zum Schnei-
den von Querdrähten für eine Schweissanlage, insbe-
sondere eineGitterschweissanlage. DieSchneidvorrich-
tung weist wenigstens eine Schnittbüchse mit einer ers-
tenÖffnungzumFühreneinesabzuschneidendenersten
Drahts und einer zweiten Öffnung zum Führen eines
abzuschneidenden zweiten Drahts auf, wobei die erste
Öffnung ein erstes Innenmass aufweist und die zweite
Öffnungein vomersten Innenmassverschiedenes, zwei-
tes Innenmass aufweist, wobei die Schnittbüchse zum
Abschneiden des gegebenenfalls in der ersten Öffnung
geführten ersten Drahts in eine erste Bearbeitungsstel-
lung und zum Abschneiden des gegebenenfalls in der
zweiten Öffnung geführten zweiten Drahts in eine zweite
Bearbeitungsstellung verstellbar ist. Weiter weist die
Schneidvorrichtung ein Messer zum Abschneiden des
ersten Drahts und des zweiten Drahtes auf, wobei das
Messer relativ zur Schnittbüchse bewegbar ist, um in der
ersten Bearbeitungsstellung der Schnittbüchse, wenn
der erste Draht in der ersten Öffnung der Schnittbüchse
geführt ist, den ersten Draht abzuschneiden und um in
der zweiten Bearbeitungsstellung der Schnittbüchse,
wenn der zweite Draht in der zweiten Öffnung in der
Schnittbüchse geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden. Zudem weist die Schneidvorrichtung einen
Antrieb auf.

Stand der Technik

[0002] Schneidvorrichtung zum Schneiden von Draht,
welche zum eingangs genannten technischen Gebiet
gehören, sind bekannt. Beispielsweise beschreibt die
EP 3 292 933 B1 der Schlatter Industries AG eine solche
Schneidvorrichtung. Es handelt sich dabei um eine
Schneidvorrichtung zum Schneiden von Querdrähten
für eine Gitterschweissanlage. Die beschriebene
Schneidvorrichtung weist zwei Schnittbüchsen auf. Bei-
de Schnittbüchsen weisen je eine erste Öffnung zum
Führen eines abzuschneidenden ersten Drahts und je
eine zweite Öffnung zum Führen eines abzuschneiden-
den zweitenDrahts auf. Bei beidenSchnittbüchsenweist
jeweils die erste Öffnung ein erstes Innenmass und die
zweite Öffnung ein vom ersten Innenmass verschiede-
nes, zweites Innenmass auf. Die zwei Schnittbüchsen
sind je zum Abschneiden des gegebenenfalls in der
jeweiligenerstenÖffnunggeführten erstenDrahts in eine
erste Bearbeitungsstellung und zum Abschneiden des
gegebenenfalls in der jeweiligen zweiten Öffnung ge-
führten zweiten Drahts in eine zweite Bearbeitungsstel-
lung verstellbar. Weiter weist die beschriebene Schneid-
vorrichtung ein Messer zum Abschneiden des ersten
Drahts und des zweiten Drahtes auf, wobei das Messer
relativ zu den zwei Schnittbüchsen bewegbar ist, um in

der ersten Bearbeitungsstellung der jeweiligen Schnitt-
büchse, wenn der erste Draht in der ersten Öffnung der
jeweiligen Schnittbüchse geführt ist, den ersten Draht
abzuschneiden und um in der zweiten Bearbeitungsstel-
lungder jeweiligenSchnittbüchse,wennder zweiteDraht
in der zweiten Öffnung in der jeweiligen Schnittbüchse
geführt ist, den zweiten Draht abzuschneiden. Weiter
weist die in der EP 3 292 933 B1 beschriebene Schneid-
vorrichtung einen Antrieb zum Antreiben der Bewegung
des Messers relativ zu den zwei Schnittbüchsen auf, um
den jeweiligen ersten Draht bzw. den jeweiligen zweiten
Draht abzuschneiden. Ausserdemweist die Schneidvor-
richtung einen weiteren Antrieb auf, um mittels einem
Schneckengetriebe die Schnittbüchsen von ihrer ersten
Bearbeitungsstellung in ihre zweite Bearbeitungsstel-
lung und zurück zu verstellen.
[0003] Derartige bekannte Schneidvorrichtungen ha-
ben den Nachteil, dass sie vergleichsweise aufwändig
konstruiert und entsprechend teuer herzustellen sind.
Zudem sind sie aufgrund der aufwändigen Konstruk-
tionsweise anfällig für Fehlfunktionen und Ausfälle.

Darstellung der Erfindung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine dem ein-
gangs genannten technischen Gebiet zugehörende
Schneidvorrichtung zum Schneiden von Draht, insbe-
sondere zum Schneiden von Querdrähten für eine
Schweissanlage, insbesondere eine Gitterschweissan-
lage zu schaffen, welche einfacher und damit kosten-
günstiger konstruiert ist und einen zuverlässigeren Be-
trieb der Schneidvorrichtung ermöglicht.
[0005] Die Lösung der Aufgabe ist durch dieMerkmale
des Anspruchs 1 definiert. Gemäss der Erfindung weist
die Schneidvorrichtung wenigstens eine Schnittbüchse
mit einer erstenÖffnung zumFühren eines abzuschneid-
enden ersten Drahts und einer zweiten Öffnung zum
Führen eines abzuschneidenden zweiten Drahts auf,
wobei die erste Öffnung ein erstes Innenmass aufweist
und die zweite Öffnung ein vom ersten Innenmass ver-
schiedenes, zweites Innenmass aufweist. Vorzugsweise
weist dabei der erste Draht einen ersten Durchmesser
auf, welcher geringfügig kleiner als das erste Innenmass
dererstenÖffnung ist, sodassderersteDraht imWesent-
lichen spielfrei durch die erste Öffnung geschoben und
dabei indererstenÖffnunggeführtwerdenkann.Ausser-
dem weist vorzugsweise der zweite Draht einen zweiten
Durchmesser auf, welcher geringfügig kleiner als das
zweite Innenmass der zweiten Öffnung ist, sodass der
zweite Draht im Wesentlichen spielfrei durch die zweite
Öffnung geschoben und dabei in der zweiten Öffnung
geführt werden kann. Alternativ dazu kann der erste
Durchmesser des ersten Drahts aber auch anders be-
messen sein. Genauso kann auch der zweite Durch-
messer des zweiten Drahts anders bemessen sein.
[0006] Erfindungsgemäss ist die Schnittbüchse zum
Abschneiden des gegebenenfalls in der ersten Öffnung
geführten ersten Drahts in eine erste Bearbeitungsstel-
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lung und zum Abschneiden des gegebenenfalls in der
zweiten Öffnung geführten zweiten Drahts in eine zweite
Bearbeitungsstellung verstellbar. Vorzugsweise ist die
Schnittbüchse dabei von der ersten Bearbeitungsstel-
lung in die zweite Bearbeitungsstellung sowie von der
zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung verstellbar.
[0007] Erfindungsgemäss weist die Schneidvorrich-
tung ein Messer zum Abschneiden des ersten Drahts
und des zweiten Drahtes auf, wobei das Messer relativ
zur Schnittbüchse bewegbar ist, um in der ersten Be-
arbeitungsstellung der Schnittbüchse, wenn der erste
Draht in der ersten Öffnung der Schnittbüchse geführt
ist, den ersten Draht abzuschneiden und um in der zwei-
ten Bearbeitungsstellung der Schnittbüchse, wenn der
zweite Draht in der zweitenÖffnung in der Schnittbüchse
geführt ist, den zweitenDraht abzuschneiden. ImBetrieb
der Schneidvorrichtung kann sowohl ein erster Draht in
der ersten Öffnung als auch ein zweiter Draht in der
zweiten Öffnung geführt sein. Dies ist jedoch nicht zwin-
gend erforderlich. So besteht die Möglichkeit, dass im
Betrieb der Schneidvorrichtung nur in der erstenÖffnung
ein erster Draht geführt ist, um abgeschnitten zuwerden,
oder dass nur in der zweiten Öffnung ein zweiter Draht
geführt ist, um abgeschnitten zu werden. Somit kann die
Schneidvorrichtung so ausgebildet sein, dass jeweils nur
entweder ein erster Draht in der ersten Öffnung oder ein
zweiter Draht in der zweiten Öffnung führbar ist. Die
Schneidvorrichtung kann aber auch so ausgebildet sein,
dass im Betrieb sowohl ein erster Draht in der ersten
Öffnung als auch gleichzeitig ein zweiter Draht in der
zweitenÖffnung führbar ist. Erheblich ist somit, dass das
Messer geeignet ist zum Abschneiden des gegebenen-
falls in der erstenÖffnung geführten ersten Drahts, wenn
sich die Schnittbüchse in der ersten Bearbeitungsstel-
lung befindet, und geeignet ist zum Abschneiden des
gegebenenfalls inder zweitenÖffnunggeführtenzweiten
Drahts, wenn sich die Schnittbüchse in der zweiten Be-
arbeitungsstellung befindet.
[0008] Erfindungsgemäss weist die Schneidvorrich-
tung einen Antrieb auf. Vorzugsweise ist der Antrieb
ein Motor, insbesondere ein Elektromotor. Der Antrieb
kann aber auch andersartig ausgebildet sein.
[0009] Unabhängig davon, ob der Antrieb ein Motor ist
oder nicht, ist durch den Antrieb bevorzugt die Schnitt-
büchse sowohl von ersten Bearbeitungsstellung in die
zweite Bearbeitungsstellung als auch von der zweiten
Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung
verstellbar. Es besteht aber auch die Möglichkeit, dass
durch den Antrieb die Schnittbüchse nur von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstel-
lung, nicht aber von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die erste Bearbeitungsstellung verstellbar ist. Genau-
so besteht aber auch die Möglichkeit, dass durch den
Antrieb die Schnittbüchse nur von der zweiten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung, nicht
aber von der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite
Bearbeitungsstellung verstellbar ist. Wenn dabei durch

den Antrieb die Schnittbüchse nur von der ersten Be-
arbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung,
nicht aber von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung verstellbar ist, so kann das
Verstellen der Schnittbüchse von der zweiten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung bei-
spielsweisedurcheineFederrückstellungoderähnliches
erfolgen.
[0010] Wenn hingegen durch den Antrieb die Schnitt-
büchse nur von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung, nicht aber von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
verstellbar ist, so kann das Verstellen der Schnittbüchse
von der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Be-
arbeitungsstellungbeispielsweisedurcheineFederrück-
stellung oder ähnliches erfolgen.
[0011] Gemäss der Erfindung ist durch den Antrieb
zudem die Bewegung des Messers relativ zur Schnitt-
büchse antreibbar, um, wenn sich die Schnittbüchse in
der ersten Bearbeitungsstellung befindet und der erste
Draht in der ersten Öffnung geführt ist, durch die Bewe-
gung des Messers relativ zur Schnittbüchse den ersten
Draht abzuschneiden und, wenn sich die Schnittbüchse
in der zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der
zweite Draht in der zweiten Öffnung geführt ist, durch
die Bewegung des Messers relativ zur Schnittbüchse
den zweiten Draht abzuschneiden.
[0012] Sowohl das Antreiben der Bewegung desMes-
sers relativ zur Schnittbüchse, um,wenn sich die Schnitt-
büchse in der ersten Bearbeitungsstellung befindet und
der ersteDraht in der erstenÖffnunggeführt ist, durchdie
Bewegung des Messers relativ zur Schnittbüchse den
ersten Draht abzuschneiden und, wenn sich die Schnitt-
büchse in der zweitenBearbeitungsstellung befindet und
der zweite Draht in der zweitenÖffnung geführt ist, durch
die Bewegung des Messers relativ zur Schnittbüchse
den zweiten Draht abzuschneiden, als auch das Antrei-
ben des Verstellens der Schnittbüchse von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
und/oder von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
ersteBearbeitungsstellungbenötigeneinenAntrieb,wel-
cher eine minimale Leistung aufbringen kann, um die
Bewegung bzw. das Verstellen erfolgreich anzutreiben.
Solche Antriebe, welche diese minimale Leistung zuver-
lässig ohne Fehlfunktionen und Ausfälle aufbringen kön-
nen, sind vergleichsweise teuer. Indem sowohl für das
AntreibenderBewegungdesMessers relativ zurSchnitt-
büchse, um, wenn sich die Schnittbüchse in der ersten
Bearbeitungsstellung befindet und der erste Draht in der
ersten Öffnung geführt ist, durch die Bewegung des
Messers relativ zur Schnittbüchse den ersten Draht ab-
zuschneiden und, wenn sich die Schnittbüchse in der
zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der zweite
Draht in der zweiten Öffnung geführt ist, durch die Bewe-
gung desMessers relativ zur Schnittbüchse den zweiten
Draht abzuschneiden, als auch für das Antreiben des
Verstellens der Schnittbüchse von der ersten Bearbei-
tungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung und/o-
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der von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste
Bearbeitungsstellung der gleiche Antrieb eingesetzt
wird, kann ein zweiter derartiger Antrieb eingespart wer-
den. Dies führt dazu, dass, selbst wenn ein vergleichs-
weise teurerer, dafür aber zuverlässigerer Antrieb ein-
gesetzt wird, die Schneidvorrichtung kostengünstiger
konstruiert werden kann. Gleichzeitig wird dabei auch
ermöglicht, dass die Schneidvorrichtung einfacher kon-
struiert werden kann. Daher hat die erfindungsgemässe
Lösung den Vorteil, dass die Schneidvorrichtung einfa-
cher und damit kostengünstiger konstruiert werden kann
und dass gleichzeitig ein zuverlässigerer Betrieb der
Schneidvorrichtung ermöglicht werden kann.
[0013] Bevorzugt wird die erfindungsgemässe
Schneidvorrichtung in einer Draht-Zuführeinrichtung
für eine Schweissanlage zum Schweissen von Draht,
insbesondere für eine Gitterschweissanlage zum
Schweissen von Draht zu Gittern, verwendet. Entspre-
chend umfasst eine Draht-Zuführeinrichtung für eine
Schweissanlage zum Schweissen von Draht, insbeson-
dere für eineGitterschweissanlage zumSchweissen von
Draht zu Gittern, vorteilhafterweise mindestens eine er-
findungsgemässe Schneidvorrichtung.
[0014] Selbstverständlich kann die erfindungsgemäs-
se Schneidvorrichtung auch unabhängig von einer sol-
chen Draht-Zuführeinrichtung und damit separat von
einer solchen Draht-Zuführeinrichtung hergestellt, ver-
trieben und betrieben werden.
[0015] Bevorzugt wird die erfindungsgemässe
Schneidvorrichtung in einer Schweissanlage zum
Schweissen von Draht, insbesondere eine Gitter-
schweissanlage zum Schweissen von Draht zu Gittern,
verwendet. Entsprechend umfasst eine Schweissanlage
zum Schweissen von Draht, insbesondere eine Gitter-
schweissanlage zum Schweissen von Draht zu Gittern,
vorteilhafterweise eine erfindungsgemässe Schneidvor-
richtung, insbesondere eine vorgehend erwähnte Draht-
Zuführeinrichtung mit einer erfindungsgemässen
Schneidvorrichtung.
[0016] Selbstverständlich kann die erfindungsgemäs-
se Schneidvorrichtung auch unabhängig von einer sol-
chen Schweissanlage bzw. Gitterschweissanlage und
damit separat von einer solchen Schweissanlage bzw.
Gitterschweissanlage hergestellt, vertrieben und betrie-
ben werden.
[0017] Vorteilhafterweise wird die erfindungsgemässe
Schneidvorrichtung in einem Verfahren zum Schneiden
von Draht eingesetzt. In einem entsprechenden Verfah-
ren zum Schneiden von Draht mit einer erfindungsge-
mässen Schneidvorrichtung, insbesondere einer vorge-
hend erwähnten Draht-Zuführeinrichtung mit einer erfin-
dungsgemässen Schneidvorrichtung, insbesondere ei-
ner Schweissanlage, insbesondere einer Gitter-
schweissanlage, mit einer erfindungsgemässen
Schneidvorrichtung, insbesondere mit einer vorgehend
erwähntenDraht-Zuführeinrichtungmit einer erfindungs-
gemässenSchneidvorrichtung, befindet sich die Schnitt-
büchse der Schneidvorrichtung in der ersten Bearbei-

tungsstellung oder wird die Schnittbüchse der Schneid-
vorrichtung durch den Antrieb der Schneidvorrichtung in
die erste Bearbeitungsstellung verstellt und wird, wenn
sich die Schnittbüchse in der ersten Bearbeitungsstel-
lung befindet, ein erster abzuschneidender Draht in der
ersten Öffnung der Schnittbüchse geführt, oder befindet
sich die Schnittbüchse der Schneidvorrichtung in der
zweiten Bearbeitungsstellung oder wird die Schnittbüch-
se der Schneidvorrichtung durch den Antrieb der
Schneidvorrichtung in die zweite Bearbeitungsstellung
verstellt und wird, wenn sich die Schnittbüchse in der
zweitenBearbeitungsstellung befindet, ein zweiter abzu-
schneidender Draht in der zweiten Öffnung der Schnitt-
büchse geführt, wonach das Messer der Schneidvor-
richtung mit dem Antrieb der Schneidvorrichtung relativ
zur Schnittbüchse der Schneidvorrichtung bewegt wird,
wodurch, wenn sich die Schnittbüchse in der ersten Be-
arbeitungsstellung befindet und der erste Draht in der
ersten Öffnung der Schnittbüchse geführt ist, der erste
Draht abgeschnitten wird und, wenn sich die Schnitt-
büchse in der zweiten Bearbeitungsstellung befindet
und der zweite Draht in der zweiten Öffnung in der
Schnittbüchse geführt ist, der zweite Draht abgeschnit-
ten wird.
[0018] In einer bevorzugten Variante dieses Verfah-
rens weist der erste Draht einen dem ersten Innenmass
entsprechenden Querschnitt auf, damit der erste Draht
im Wesentlichen spielfrei in der ersten Öffnung der
Schnittbüchsegeführtwerdenkann, undweist der zweite
Draht einen dem zweiten Innenmass entsprechenden
Querschnitt auf, damit der zweite Draht imWesentlichen
spielfrei in der zweiten Öffnung der Schnittbüchse
geführt werden kann. Dies hat den Vorteil, dass die
Schneidvorrichtung sehr effizient und zuverlässig betrie-
ben werden kann.
[0019] Alternativ dazu kann der erste Durchmesser
des ersten Drahts aber auch anders bemessen sein.
Genauso kann auch der zweite Durchmesser des zwei-
ten Drahts anders bemessen sein.
[0020] In der erfindungsgemässen Schneidvorrich-
tung ist vorteilhafterweise die durch den Antrieb antreib-
bare Bewegung des Messers relativ zur Schnittbüchse,
um, wenn sich die Schnittbüchse in der ersten Bearbei-
tungsstellung befindet und der erste Draht in der ersten
Öffnung geführt ist, durch die Bewegung des Messers
relativ zur Schnittbüchse den ersten Draht abzuschnei-
den und, wenn sich die Schnittbüchse in der zweiten
Bearbeitungsstellung befindet und der zweite Draht in
der zweitenÖffnung geführt ist, durch die Bewegung des
Messers relativ zur Schnittbüchse den zweiten Draht
abzuschneiden, eine Bewegung des Messers entlang
eines Verstellwegs relativ zur Schnittbüchse, wobei der
Verstellweg in eine erste und in eine zweite Richtung
begrenzt ist. Dies hat den Vorteil, dass die durch den
Antrieb antreibbare Bewegung des Messers relativ zur
Schnittbüchse, um, wenn sich die Schnittbüchse in der
erstenBearbeitungsstellungbefindet undder ersteDraht
indererstenÖffnunggeführt ist, durchdieBewegungdes
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Messers relativ zur Schnittbüchse den ersten Draht ab-
zuschneiden und, wenn sich die Schnittbüchse in der
zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der zweite
Draht in der zweiten Öffnung geführt ist, durch die Bewe-
gung desMessers relativ zur Schnittbüchse den zweiten
Draht abzuschneiden, optimal kontrolliert zuverlässig
antreibbar ausgestaltet werden kann.
[0021] Vorzugsweise ist dabei, wenn sich die Schnitt-
büchse in der ersten Bearbeitungsstellung befindet und
der ersteDraht in der erstenÖffnunggeführt ist, durchdie
Bewegung des Messers relativ zur Schnittbüchse in die
erste Richtung entlang dem Verstellweg der erste Draht
abschneidbar und ist, wenn sich die Schnittbüchse in der
zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der zweite
Draht in der zweiten Öffnung geführt ist, durch die Bewe-
gung des Messers in die erste Richtung entlang dem
Verstellweg relativ zur Schnittbüchse der zweite Draht
abschneidbar, wonach das Messer jeweils in die zweite
Richtung entlang dem Verstellweg relativ zur Schnitt-
büchse zurück bewegbar, insbesondere durch den An-
trieb angetrieben zurück bewegbar, ist, um anschlies-
send zumerneuten Abschneiden des erstenDrahts bzw.
des zweiten Drahts erneut in die erste Richtung entlang
demVerstellweg bewegt zuwerden. Dies hat denVorteil,
dass die beim Bewegen des Messers relativ zur Schnitt-
büchse auftretenden I<räfte unabhängig vom abzu-
schneidenden Draht bei der Bewegung in die erste Rich-
tung grösser als bei derBewegung in die zweiteRichtung
sind. Entsprechend kann die Schneidvorrichtung einfa-
cher derart ausgebildet werden, dass die Bewegung des
Messers relativ zurSchnittbüchsezuverlässigund robust
antreibbar ist, um, wenn sich die Schnittbüchse in der
erstenBearbeitungsstellungbefindet undder ersteDraht
indererstenÖffnunggeführt ist, durchdieBewegungdes
Messers relativ zur Schnittbüchse den ersten Draht ab-
zuschneiden und, wenn sich die Schnittbüchse in der
zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der zweite
Draht in der zweiten Öffnung geführt ist, durch die Bewe-
gung desMessers relativ zur Schnittbüchse den zweiten
Draht abzuschneiden. Um dies zu erreichen, kann bei-
spielsweise der Antrieb entsprechend ausgebildet wer-
den. Auch kann, wenn die Schneidvorrichtung beispiels-
weise eine nachfolgend beschriebene Schneidantriebs-
kopplungsanordnung aufweist, beispielsweise diese
Schneidantriebskopplungsanordnung entsprechend
ausgebildet werden.
[0022] Alternativ zu diesen Varianten besteht auch die
Möglichkeit, dass die durch den Antrieb antreibbare Be-
wegung des Messers relativ zur Schnittbüchse, um,
wenn sich die Schnittbüchse in der ersten Bearbeitungs-
stellung befindet und der erste Draht in der ersten Öff-
nunggeführt ist, durchdieBewegungdesMessers relativ
zur Schnittbüchse den ersten Draht abzuschneiden und,
wenn sich die Schnittbüchse in der zweiten Bearbei-
tungsstellung befindet und der zweite Draht in der zwei-
tenÖffnunggeführt ist, durchdieBewegungdesMessers
relativ zur Schnittbüchse den zweiten Draht abzuschnei-
den, nicht eine Bewegung des Messers entlang eines

Verstellwegs relativ zur Schnittbüchse ist, wobei der Ver-
stellweg in eine erste und in eine zweite Richtung be-
grenzt ist.
[0023] Vorteilhafterweise ist die Schnittbüchse um ei-
ne Schnittbüchsenachse von der ersten Bearbeitungs-
stellung in die zweite Bearbeitungsstellung und von der
zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung drehbar. Vorteilhafterweise ist somit die Schnitt-
büchse durch Drehen der Schnittbüchse um die Schnitt-
büchsenachse sowohl von der ersten Bearbeitungsstel-
lung in die zweite Bearbeitungsstellung als auch von der
zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung verstellbar. Dabei ist die Schnittbüchsenachse
eine geometrische Achse. Die Schnittbüchsenachse
kann zugleich aber auch eine physische Achse sein.
[0024] In einer bevorzugten Alternative dazu ist die
Schnittbüchse von der ersten Bearbeitungsstellung in
die zweite Bearbeitungsstellung und von der zweiten
Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung
verschiebbar. Bevorzugt ist somit die Schnittbüchse
durch Verschieben sowohl von der ersten Bearbeitungs-
stellung in die zweite Bearbeitungsstellung als auch von
der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbei-
tungsstellung verstellbar.
[0025] Unabhängig davon, ob die Schnittbüchse von
der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbei-
tungsstellung und von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die erste Bearbeitungsstellung um die Schnittbüch-
senachse drehbar und somit durch Drehen um die
Schnittbüchsenachse sowohl von der ersten Bearbei-
tungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung als
auch von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste
Bearbeitungsstellung verstellbar ist, oder ob die Schnitt-
büchsevondererstenBearbeitungsstellung indie zweite
Bearbeitungsstellungundvonder zweitenBearbeitungs-
stellung in die erste Bearbeitungsstellung verschiebbar
und somit durch Verschieben sowohl von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung verstellbar ist, umfasst die
Schneidvorrichtung vorzugsweise wenigstens eine
Rastanordnung, um die Schnittbüchse in der ersten Be-
arbeitungsstellung einzurasten und dadurch in der ers-
ten Bearbeitungsstellung zu halten sowie umdie Schnitt-
büchse in der zweiten Bearbeitungsstellung einzurasten
und dadurch in der zweiten Bearbeitungsstellung zu
halten. Eine solche Rastanordnung hat den Vorteil, dass
die Schnittbüchse auf einfache Art und Weise zuverläs-
sig in der ersten Bearbeitungsstellung sowie in der zwei-
ten Bearbeitungsstellung gehalten werden kann. Eine
solche Rastanordnung kann beispielsweise eine an
der Schnittbüchse angeordnete Rastkerbe sowie eine
am Lager der Schnittbüchse, beispielsweise am nach-
folgend erläuterten Schnittbüchsenträger, angeordnete,
mit einer Feder beaufschlagte I<ugel aufweisen, welche
I<ugel in der Rastkerbe einrasten kann, wenn sich die
Schnittbüchse in der erstenBearbeitungsstellung bzw. in
der zweiten Bearbeitungsstellung befindet.
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[0026] Alternativ dazu umfasst die Schneidvorrichtung
jedoch keine Rastanordnung, um die Schnittbüchse in
der ersten Bearbeitungsstellung einzurasten und da-
durch in der ersten Bearbeitungsstellung zu halten.
[0027] Die Schneidvorrichtung weist vorteilhafterwei-
se eine Schneidantriebskopplungsanordnung auf, durch
welche Schneidantriebskopplungsanordnung der An-
trieb, das Messer und die Schnittbüchse miteinander
koppelbar oder miteinander gekoppelt sind, um, wenn
der Antrieb, dasMesser und die Schnittbüchse durch die
Schneidantriebskopplungsanordnung miteinander ge-
koppelt sind,mit demAntriebdieBewegungdesMessers
relativ zur Schnittbüchse mit dem Antrieb anzutreiben
und dadurch bzw. durch diese Bewegung, insbesondere
entlang demVerstellweg, wenn sich die Schnittbüchse in
der ersten Bearbeitungsstellung befindet und der erste
Draht in der ersten Öffnung geführt ist, den ersten Draht
abzuschneiden und, wenn sich die Schnittbüchse in der
zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der zweite
Draht in der zweiten Öffnung geführt ist, den zweiten
Draht abzuschneiden.
[0028] Indem die Schneidvorrichtung diese Schnei-
dantriebskopplungsanordnung aufweist, können der An-
trieb, dasMesserunddieSchnittbüchseauf einfacheund
zuverlässige Art und Weise miteinander gekoppelt wer-
den, um mit dem Antrieb die Bewegung des Messers
relativ zur Schnittbüchse mit dem Antrieb anzutreiben
und dadurch, wenn sich die Schnittbüchse in der ersten
Bearbeitungsstellung befindet und der erste Draht in der
ersten Öffnung geführt ist, den ersten Draht abzuschnei-
den und, wenn sich die Schnittbüchse in der zweiten
Bearbeitungsstellung befindet und der zweite Draht in
der zweiten Öffnung geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden.Umdies zuerreichen, könnenbeispielsweise
der Antrieb und die Schnittbüchse an einem gleichen
ersten Element angeordnet sein, wobei mit dem Antrieb
das Messer relativ zu diesem ersten Element bewegt
werden kann. In diesem Beispiel umfasst die Schnei-
dantriebskopplungsanordnung dieses erste Element so-
wie die Verbindung des Antriebs zum Messer, um das
Messer relativ zum ersten Element und damit relativ zur
Schnittbüchse zu bewegen. In einem weiteren Beispiel
sind der Antrieb und das Messer an einem gleichen
zweiten Element angeordnet, wobei mit dem Antrieb
die Schnittbüchse relativ zu diesem zweiten Element
bewegt werden kann. In diesem Beispiel umfasst die
Schneidantriebskopplungsanordnung dieses zweite
Element sowie die Verbindung des Antriebs zur Schnitt-
büchse, um die Schnittbüchse relativ zum zweiten Ele-
ment und damit relativ zum Messer zu bewegen.
[0029] In einer Variante sind durch die Schneidant-
riebskopplungsanordnung der Antrieb, das Messer und
die Schnittbüchse miteinander koppelbar, um mit dem
Antrieb wie vorgehend beschrieben die Bewegung des
Messers relativ zur Schnittbüchsemit demAntrieb anzu-
treiben und dadurch den ersten Draht bzw. den zweiten
Draht abzuschneiden, und sind durch die Schneidant-
riebskopplungsanordnung der Antrieb, das Messer und

die Schnittbüchse voneinander entkoppelbar, wodurch,
wenn der Antrieb, das Messer und die Schnittbüchse
voneinander entkoppelt sind, die Bewegung des Messer
relativ zur Schnittbüchse durch denAntrieb nicht antreib-
bar ist, um, auch wenn sich die Schnittbüchse in der
erstenBearbeitungsstellungbefindet undder ersteDraht
in der ersten Öffnung geführt ist, den ersten Draht nicht
abzuschneidenund,auchwennsichdieSchnittbüchse in
der zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der zwei-
te Draht in der zweiten Öffnung geführt ist, den zweiten
Draht nicht abzuschneiden. Diese Variante hat den Vor-
teil, dass die Bewegung des Messers relativ zur Schnitt-
büchse trotz wirkendem Antrieb durch das Entkoppeln
desAntriebs, desMessers undder Schnittbüchsemittels
der Schneidantriebskopplungsanordnung vermieden
werden kann. Dies kann vorteilhaft sein, wenn beispiels-
weise mit dem Antrieb die Schnittbüchse von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
oder von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste
Bearbeitungsstellung verstellt werden soll und wenn da-
bei das Messer nicht relativ zur Schnittbüchse bewegt
werden soll.
[0030] In einer bevorzugten Alternative dazu sind je-
doch der Antrieb, das Messer und die Schnittbüchse
nicht durch die Schneidantriebskopplungsanordnung
voneinander entkoppelbar. Dies hat den Vorteil, dass
die Schneidantriebskopplungsanordnung und damit
auch die Schneidvorrichtung einfacher und weniger feh-
leranfällig und damit zuverlässiger betreibbar ausgebil-
det werden kann.
[0031] Vorzugsweise weist die Schneidantriebskop-
plungsanordnung einenSchnittbüchsenträger und einen
relativ zum Schnittbüchsenträger bewegbaren Messer-
träger auf, wobei am Schnittbüchsenträger die Schnitt-
büchse angeordnet ist und amMesserträger dasMesser
angeordnet ist, wobei der Antrieb an einemerstenTräger
von dem Schnittbüchsenträger und dem Messerträger
angeordnet ist und mit einem zweiten Träger von dem
Schnittbüchsenträger und dem Messerträger gekoppelt
ist, um eine Bewegung des Messerträgers relativ zum
Schnittbüchsenträger mit dem Antrieb anzutreiben und
damit die Bewegung des Messers relativ zur Schnitt-
büchse mit dem Antrieb anzutreiben und dadurch bzw.
durch diese Bewegung, insbesondere entlang dem Ver-
stellweg, wenn sich die Schnittbüchse in der ersten Be-
arbeitungsstellung befindet und der erste Draht in der
ersten Öffnung geführt ist, den ersten Draht abzuschnei-
den und, wenn sich die Schnittbüchse in der zweiten
Bearbeitungsstellung befindet und der zweite Draht in
der zweiten Öffnung geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden. Die Formulierung, dass der Antrieb an einem
ersten Träger von dem Schnittbüchsenträger und dem
Messerträger angeordnet ist und mit einem zweiten Trä-
ger von dem Schnittbüchsenträger und dem Messerträ-
ger gekoppelt ist, bedeutet dabei, dass, wenn der
Schnittbüchsenträger der erste Träger von dem Schnitt-
büchsenträger und dem Messerträger ist, der zweite
Träger von dem Schnittbüchsenträger und demMesser-
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träger der Messerträger ist. Wenn hingegen der Messer-
träger der erste Träger von dem Schnittbüchsenträger
und demMesserträger ist, dann ist der zweite Träger von
dem Schnittbüchsenträger und dem Messerträger der
Schnittbüchsenträger.
[0032] Indem die Schneidantriebskopplungsanord-
nung wie vorgehend erläutert einen Schnittbüchsenträ-
ger und einen relativ zum Schnittbüchsenträger beweg-
baren Messerträger aufweist, wird der Vorteil erreicht,
dass die Schneidantriebskopplungsanordnung auf ein-
fache Weise robust konstruiert werden kann.
[0033] Vorzugsweise ist der Schnittbüchsenträger be-
wegbar amMesserträger oder der Messerträger beweg-
bar am Schnittbüchsenträger gelagert. In einer ersten
Variante davon ist der Schnittbüchsenträger verschieb-
bar am Messerträger oder der Messerträger verschieb-
bar am Schnittbüchsenträger bewegbar gelagert. In ei-
ner zweiten Variante davon ist hingegen der Schnitt-
büchsenträger schwenkbar am Messerträger oder der
Messerträger schwenkbar am Schnittbüchsenträger be-
wegbar gelagert. Dies hat den Vorteil, dass die Schneid-
vorrichtung kompakt konstruiert werden kann. Alternativ
zu diesen Varianten ist weder der Schnittbüchsenträger
bewegbar am Messerträger noch der Messerträger be-
wegbar am Schnittbüchsenträger gelagert. So kann ei-
ner oder beide des Schnittbüchsenträgers und des Mes-
serträgers an einem weiteren Element der Schneidvor-
richtung bewegbar, insbesondere verschiebbar oder
schwenkbar gelagert sein.
[0034] Vorzugsweise ist das Messer fest am Messer-
träger angeordnet. Dies hat den Vorteil, dass die
Schneidvorrichtung sehr robust konstruiert werden kann
und dass die Bewegung des Messers relativ zur Schnitt-
büchse einfach zuverlässig geführt werden kann, indem
der Messerträger bewegbar an einem anderen Element
der Schneidvorrichtung wie beispielsweise dem Schnitt-
büchsenträger gelagert wird. In einer Variante davon ist
das Messer hingegen beweglich am Messerträger an-
geordnet.
[0035] Unabhängig davon, ob der Schnittbüchsenträ-
ger bewegbar amMesserträger gelagert ist, ob der Mes-
serträger bewegbar am Schnittbüchsenträger gelagert
ist, oder ob einer oder beide des Schnittbüchsenträgers
und des Messerträgers an einem weiteren Element der
Schneidvorrichtung bewegbar gelagert ist, ist die
Schnittbüchsevorteilhafterweise vondererstenBearbei-
tungsstellung in die zweiteBearbeitungsstellungund von
der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbei-
tungsstellung relativ zum Schnittbüchsenträger verstell-
bar amSchnittbüchsenträger gelagert. Dies hat den Vor-
teil, dass die Schnittbüchse auf einfache Art und Weise
stabil in der ersten Bearbeitungsstellung und in der zwei-
ten Bearbeitungsstellung gehalten werden kann und
dennoch von der ersten Bearbeitungsstellung in die
zweite Bearbeitungsstellung und von der zweiten Be-
arbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung ver-
stellbar ausgebildet werden kann.
[0036] In einer ersten bevorzugten Variante davon ist

die Schnittbüchse um die Schnittbüchsenachse von der
ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungs-
stellung und von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung drehbar am Schnittbüchsen-
träger gelagert. D.h., die Schnittbüchse ist in dieser ers-
ten bevorzugten Variante durch Drehen um die Schnitt-
büchsenachse sowohl von ersten Bearbeitungsstellung
in die zweiteBearbeitungsstellungals auch vonder zwei-
ten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstel-
lung verstellbar. Dabei ist die Schnittbüchsenachse eine
geometrische Achse. Die Schnittbüchsenachse kann
zugleich aber auch eine physische Achse sein. In einer
zweiten bevorzugten Variante hingegen ist die Schnitt-
büchsevondererstenBearbeitungsstellung indie zweite
Bearbeitungsstellungundvonder zweitenBearbeitungs-
stellung in die erste Bearbeitungsstellung verschiebbar
am Schnittbüchsenträger gelagert. D.h., die Schnitt-
büchse ist in dieser zweiten bevorzugten Variante durch
Verschieben sowohl von ersten Bearbeitungsstellung in
die zweiteBearbeitungsstellungalsauchvonder zweiten
Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung
verstellbar.
[0037] Unabhängig davon, ob die Schnittbüchse von
der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbei-
tungsstellung und von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die erste Bearbeitungsstellung verstellbar am Schnitt-
büchsenträger gelagert ist oder nicht, umfasst die
Schneidantriebskopplungsanordnung vorzugsweise ei-
ne Exzenterscheibe und einen Mitnehmer. Dabei ist die
Exzenterscheibe vorzugsweise konzentrisch in einer
Ausnehmung des Mitnehmers drehbar gelagert. D.h.,
wenn die Exzenterscheibe in der Ausnehmung des Mit-
nehmers gedreht wird, so bleibt aufgrund der konzentri-
schen Lagerung ein Drehzentrum der Exzenterscheibe
unverändert an einer gleichen Position relativ zur Aus-
nehmung des Mitnehmers. Weiter ist der Mitnehmer
vorzugsweise am zweiten Träger von dem Schnittbüch-
senträger und dem Messerträger relativ zum zweiten
Träger von dem Schnittbüchsenträger und demMesser-
träger in eine Mitnehmerbewegungsrichtung bewegbar,
insbesondere verschiebbar, gelagert. Ausserdem ist die
Exzenterscheibe vorzugsweise exzentrisch am Antrieb
angeordnet und daher durch den Antrieb exzentrisch
drehbar. Durch eine durch den Antrieb angetriebene
exzentrischeDrehungderExzenterscheibe ist dabei auf-
grund der konzentrisch drehbaren Lagerung der Exzen-
terscheibe in der Ausnehmung des Mitnehmers der Mit-
nehmer relativ zum zweiten Träger von dem Schnitt-
büchsenträger und demMesserträger in die Mitnehmer-
bewegungsrichtung bewegbar. Zudem ist aufgrund der
Lagerung des Mitnehmers am zweiten Träger von dem
Schnittbüchsenträger und dem Messerträger der Mes-
serträger relativ zum Schnittbüchsenträger in eine
Schneidbewegungsrichtung bewegbar, insbesondere
verschiebbar, um mit dem Antrieb die Bewegung des
Messers relativ zur Schnittbüchse in die Schneidbewe-
gungsrichtung anzutreiben und dadurch bzw. durch die-
se Bewegung, insbesondere entlang dem Verstellweg,
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wenn sich die Schnittbüchse in der ersten Bearbeitungs-
stellung befindet und der erste Draht in der ersten Öff-
nung geführt ist, den ersten Draht abzuschneiden und,
wenn sich die Schnittbüchse in der zweiten Bearbei-
tungsstellung befindet und der zweite Draht in der zwei-
ten Öffnung geführt ist, den zweiten Draht abzuschnei-
den. Mit dieser Anordnung ist der Antrieb am ersten
Träger von dem Schnittbüchsenträger und demMesser-
träger angeordnet und durch die Exzenterschiebe und
denMitnehmermit dem zweiten Träger von demSchnitt-
büchsenträger und demMesserträger gekoppelt, um die
Bewegung des Messers relativ zur Schnittbüchse mit
dem Antrieb anzutreiben und dadurch bzw. durch diese
Bewegung, insbesondere entlang dem Verstellweg,
wenn sich die Schnittbüchse in der ersten Bearbeitungs-
stellung befindet und der erste Draht in der ersten Öff-
nung geführt ist, den ersten Draht abzuschneiden und,
wenn sich die Schnittbüchse in der zweiten Bearbei-
tungsstellung befindet und der zweite Draht in der zwei-
ten Öffnung geführt ist, den zweiten Draht abzuschnei-
den.
[0038] Vorzugsweise ist dabei die Schneidbewe-
gungsrichtung im Wesentlichen senkrecht zur Mitneh-
merbewegungsrichtung ausgerichtet. In einer Variante
davon ist dieSchneidbewegungsrichtung jedochnicht im
Wesentlichen senkrecht zur Mitnehmerbewegungsrich-
tung ausgerichtet.
[0039] Alternativ zu diesen Varianten besteht auch die
Möglichkeit, dass die Schneidantriebskopplungsanord-
nung keine solche Exzenterscheibe und keinen solchen
Mitnehmer umfasst.
[0040] Bevorzugt weist die Schneidvorrichtung eine
Schnittbüchsenkopplungsanordnung auf, durch welche
SchnittbüchsenkopplungsanordnungderAntriebunddie
Schnittbüchsemiteinander koppelbar sind, um,wennder
Antrieb unddieSchnittbüchsedurch dieSchnittbüchsen-
kopplungsanordnung miteinander gekoppelt sind, mit
dem Antrieb die Schnittbüchse von der ersten Bearbei-
tungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung zu ver-
stellen, von der zweitenBearbeitungsstellung in die erste
Bearbeitungsstellung zu verstellen, oder sowohl von der
ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungs-
stellung als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die erste Bearbeitungsstellung zu verstellen. Vorzugs-
weisesinddabei derAntriebunddieSchnittbüchsedurch
die Schnittbüchsenkopplungsanordnung voneinander
entkoppelbar, wodurch, wenn der Antrieb und die
Schnittbüchse durch die Schnittbüchsenkopplungsan-
ordnung voneinander entkoppelt sind, mit dem Antrieb
die Schnittbüchse nicht von der ersten Bearbeitungs-
stellung in die zweite Bearbeitungsstellung und nicht
von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Be-
arbeitungsstellung verstellbar ist.
[0041] Dieshat denVorteil, dass,wennderAntriebund
die Schnittbüchse durch die Schnittbüchsenkopplungs-
anordnungvoneinander entkoppelt sind,mit demAntrieb
das Messer relativ zur Schnittbüchse bewegt werden
kann, um in der ersten Bearbeitungsstellung der Schnitt-

büchse, wenn der erste Draht in der ersten Öffnung der
Schnittbüchse geführt ist, den ersten Draht abzuschnei-
den und um in der zweiten Bearbeitungsstellung der
Schnittbüchse, wenn der zweite Draht in der zweiten
Öffnung in der Schnittbüchse geführt ist, den zweiten
Draht abzuschneiden, ohne dass zugleich die Schnitt-
büchsevondererstenBearbeitungsstellung indie zweite
Bearbeitungsstellung oder von der zweiten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung verstellt
wird.
[0042] Vorteilhafterweise umfasst die Schneidvorrich-
tung sowohl die Schneidantriebskopplungsanordnung
als auch die Schnittbüchsenkopplungsanordnung. Da-
bei sind der Antrieb, das Messer und die Schnittbüchse
vorzugsweise durch die Schneidantriebskopplungsan-
ordnung miteinander gekoppelt, um mit dem Antrieb
die Bewegung des Messers relativ zur Schnittbüchse
mit dem Antrieb anzutreiben und dadurch bzw. durch
diese Bewegung, insbesondere entlang dem Verstell-
weg, wenn sich die Schnittbüchse in der ersten Bearbei-
tungsstellung befindet und der erste Draht in der ersten
Öffnung geführt ist, den ersten Draht abzuschneiden
und, wenn sich die Schnittbüchse in der zweiten Be-
arbeitungsstellung befindet und der zweite Draht in der
zweiten Öffnung geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden.Weiter sind dabei der Antrieb und die Schnitt-
büchse bevorzugt durch die Schnittbüchsenkopplungs-
anordnungmiteinander koppelbar, um, wenn der Antrieb
und die Schnittbüchse durch die Schnittbüchsenkop-
plungsanordnung miteinander gekoppelt sind, mit dem
Antrieb die Schnittbüchse von der ersten Bearbeitungs-
stellung in die zweite Bearbeitungsstellung zu verstellen,
von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Be-
arbeitungsstellung zu verstellen, oder sowohl von der
ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungs-
stellung als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die erste Bearbeitungsstellung zu verstellen. Weiter
sind dabei bevorzugt der Antrieb und die Schnittbüchse
durch die Schnittbüchsenkopplungsanordnung vonei-
nander entkoppelbar, wodurch, wenn der Antrieb und
die Schnittbüchse durch die Schnittbüchsenkopplungs-
anordnungvoneinander entkoppelt sind,mit demAntrieb
die Schnittbüchse nicht von der ersten Bearbeitungs-
stellung in die zweite Bearbeitungsstellung und nicht
von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Be-
arbeitungsstellung verstellbar ist. Da in dieser Variante
der Antrieb, dasMesser und die Schnittbüchse durch die
Schneidantriebskopplungsanordnung miteinander ge-
koppelt sind, ist die Bewegung des Messers relativ zur
Schnittbüchse, um, wenn sich die Schnittbüchse in der
erstenBearbeitungsstellungbefindet undder ersteDraht
in der ersten Öffnung geführt ist, den ersten Draht abzu-
schneiden und, wenn sich die Schnittbüchse in der zwei-
ten Bearbeitungsstellung befindet und der zweite Draht
in der zweiten Öffnung geführt ist, den zweiten Draht
abzuschneiden, vorzugsweise immer durch den Antrieb
angetrieben. Demgegenüber ist durch die Schnittbüch-
senkopplungsanordnung das Verstellen der Schnitt-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



9

15 EP 4 494 778 A1 16

büchsevondererstenBearbeitungsstellung indie zweite
Bearbeitungsstellung bzw. von der zweiten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung durch
koppeln des Antriebs mit der Schnittbüchse einschaltbar
bzw. durch entkoppeln desAntriebs vonderSchnittbüch-
se ausschaltbar. Damit ist ein einfacher Betrieb der
Schneidvorrichtung ermöglicht. Zugleich ist damit aber
auch ermöglicht, dass die Schneidvorrichtung auf ein-
fache Art und Weise besonders zuverlässig betreibbar
konstruierbar ist. Sowirken beimAbschneidvorgang des
ersten Drahts bzw. zweiten Drahts grössere I<räfte auf
die Schneidvorrichtung als beim Verstellen der Schnitt-
büchsevondererstenBearbeitungsstellung indie zweite
Bearbeitungsstellung bzw. von der zweiten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung. Indem
der Antrieb, dasMesser und die Schnittbüchse durch die
Schneidantriebskopplungsanordnung miteinander ge-
koppelt sind, kann die Schneidantriebskopplungsanord-
nung einfach sehr zuverlässig und robust konstruiert
werden. Beim Verstellen der Schnittbüchse wirken hin-
gegen geringere I<räfte auf die Schneidvorrichtung. Da-
mit reicht eine weniger robust ausgebildete Schnittbüch-
senkopplungsanordnung aus. Eine weniger robust aus-
gebildete Schnittbüchsenkopplungsanordnung ist einfa-
cher derart zu konstruieren, dass sie den Antrieb mit der
Schnittbüchse koppeln und von der Schnittbüchse ent-
koppeln kann. Daher kann die derartig ausgebildete
Schneidvorrichtung auf einfache Art und Weise beson-
ders zuverlässig betreibbar konstruiert werden.
[0043] In einer vorteilhaften Variante sind der Antrieb,
dasMesser unddieSchnittbüchsedurchdieSchneidant-
riebskopplungsanordnung miteinander gekoppelt, um
mit dem Antrieb die Bewegung des Messers relativ zur
Schnittbüchsemit demAntrieb anzutreiben und dadurch
bzw. durch diese Bewegung, wenn sich die Schnittbüch-
se in der ersten Bearbeitungsstellung befindet und der
erste Draht in der ersten Öffnung geführt ist, den ersten
Draht abzuschneiden und, wenn sich die Schnittbüchse
in der zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der
zweite Draht in der zweiten Öffnung geführt ist, den
zweitenDraht abzuschneiden.Weiter sind vorzugsweise
das Messer und die Schnittbüchse durch die Schnitt-
büchsenkopplungsanordnung miteinander koppelbar,
um, wenn das Messer und die Schnittbüchse durch die
Schnittbüchsenkopplungsanordnung miteinander ge-
koppelt sind, durch die Bewegung des Messers relativ
zur Schnittbüchse die Schnittbüchse von der ersten Be-
arbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung,
von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Be-
arbeitungsstellung zu verstellen oder sowohl von der
ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungs-
stellung als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die ersteBearbeitungsstellungzuverstellen,wobei der
Antrieb unddieSchnittbüchsedurch dieSchnittbüchsen-
kopplungsanordnung voneinander entkoppelbar sind,
wodurch, wenn dasMesser und die Schnittbüchse durch
die Schnittbüchsenkopplungsanordnung voneinander
entkoppelt sind, durchdieBewegungdesMessers relativ

zur Schnittbüchse dieSchnittbüchse nicht von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
und nicht von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung verstellbar ist. Indem in die-
ser Variante der Antrieb, das Messer und die Schnitt-
büchse durch die Schneidantriebskopplungsanordnung
miteinander gekoppelt sind, um mit dem Antrieb die
Bewegung des Messers relativ zur Schnittbüchse mit
dem Antrieb anzutreiben und dadurch bzw. durch diese
Bewegung, insbesondere entlang dem Verstellweg,
wenn sich die Schnittbüchse in der ersten Bearbeitungs-
stellung befindet und der erste Draht in der ersten Öff-
nung geführt ist, den ersten Draht abzuschneiden und,
wenn sich die Schnittbüchse in der zweiten Bearbei-
tungsstellung befindet und der zweite Draht in der zwei-
ten Öffnung geführt ist, den zweiten Draht abzuschnei-
den, sind, indem das Messer und die Schnittbüchse
durch die Schnittbüchsenkopplungsanordnung mitei-
nander koppelbar und voneinander entkoppelbar sind,
auch der Antrieb und die Schnittbüchse durch die
Schnittbüchsenkopplungsanordnung miteinander kop-
pelbar, um mit dem Antrieb die Schnittbüchse von der
ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungs-
stellung zu verstellen, von der zweiten Bearbeitungsstel-
lung in die erste Bearbeitungsstellung zu verstellen, oder
sowohl von der erstenBearbeitungsstellung in die zweite
Bearbeitungsstellung als auch von der zweiten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung zu ver-
stellen, und der Antrieb und die Schnittbüchse durch die
Schnittbüchsenkopplungsanordnung voneinander ent-
koppelbar, wodurch, indem das Messer und die Schnitt-
büchse durch die Schnittbüchsenkopplungsanordnung
voneinander entkoppelt sind, durch die Bewegung des
Messers relativ zur Schnittbüchse die Schnittbüchse
nicht von der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite
Bearbeitungsstellung und nicht von der zweiten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung verstell-
bar ist. Dies hat den Vorteil, dass die Schneidvorrichtung
besonders einfach konstruiert werden kann.
[0044] Vorteilhafterweise weist die Schnittbüchsen-
kopplungsanordnung ein I<opplungselement auf, wel-
ches I<opplungselement von einer I<opplungsstellung
in eine Entkopplungsstellung und von der Entkopplungs-
stellung in die I<opplungsstellung verstellbar ist, wobei in
der I<opplungsstellung des I<opplungselements die
Schnittbüchse durch das I<opplungselement mit dem
Messerträger gekoppelt ist, wodurch durch die mit dem
Antrieb antreibbareBewegungdesMesserträgers relativ
zum Schnittbüchsenträger die Schnittbüchse von der
ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungs-
stellung verstellbar, von der zweiten Bearbeitungsstel-
lung in die erste Bearbeitungsstellung verstellbar, oder
sowohl von der erstenBearbeitungsstellung in die zweite
Bearbeitungsstellung als auch von der zweiten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung verstell-
bar ist, wobei in der Entkopplungsstellung des I<op-
plungselements die Schnittbüchse nicht durch das I<op-
plungselement mit dem Messerträger gekoppelt ist und
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damit die Schnittbüchse von dem Messerträger entkop-
pelt ist, wodurch durch die mit dem Antrieb antreibbare
Bewegung des Messerträgers relativ zum Schnittbüch-
senträger die Schnittbüchse nicht von der ersten Be-
arbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
und nicht von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung verstellbar ist. Dadurch sind
in der I<opplungsstellung des I<opplungselements der
Antrieb unddieSchnittbüchsedurch dieSchnittbüchsen-
kopplungsanordnung miteinander gekoppelt, um mit
dem Antrieb die Schnittbüchse von der ersten Bearbei-
tungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung zu ver-
stellen, von der zweitenBearbeitungsstellung in die erste
Bearbeitungsstellung zu verstellen, oder sowohl von der
ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungs-
stellung als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die erste Bearbeitungsstellung zu verstellen. In der
Entkopplungsstellung des I<opplungselements hinge-
gen sind der Antrieb und die Schnittbüchse durch die
Schnittbüchsenkopplungsanordnung voneinander ent-
koppelt, wodurch mit dem Antrieb die Schnittbüchse
nicht von der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite
Bearbeitungsstellung und nicht von der zweiten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung verstell-
bar ist.
[0045] Vorzugsweise weist die Schneidvorrichtung
zwei Schnittbüchsen auf, wobei beide Schnittbüchsen
je eine erste Öffnung zum Führen eines abzuschneid-
enden ersten Drahts und eine zweite Öffnung zum Füh-
ren eines abzuschneidenden zweiten Drahts aufweisen,
wobei jeweils die erste Öffnung ein erstes Innenmass
aufweist und jeweils die zweite Öffnung ein vom ersten
Innenmassverschiedenes, zweites Innenmassaufweist,
wobei die Schnittbüchsen zum Abschneiden des gege-
benenfalls in der ersten Öffnung geführten ersten Drahts
in eine erste Bearbeitungsstellung und zum Abschnei-
den des gegebenenfalls in der zweiten Öffnung geführ-
ten zweiten Drahts in eine zweite Bearbeitungsstellung
verstellbar sind, wobei das Messer relativ zu den zwei
Schnittbüchsen bewegbar ist, um bei einer ersten der
zwei Schnittbüchsen, in der ersten Bearbeitungsstellung
der ersten Schnittbüchse, wenn der erste Draht in der
ersten Öffnung der ersten Schnittbüchse geführt ist, den
erstenDraht abzuschneidenund, in der zweitenBearbei-
tungsstellung der erstenSchnittbüchse, wenn der zweite
Draht in der zweiten Öffnung in der ersten Schnittbüchse
geführt ist, den zweiten Draht abzuschneiden, sowie um
bei einer zweiten der zwei Schnittbüchsen, in der ersten
Bearbeitungsstellung der zweiten Schnittbüchse, wenn
der ersteDraht in der erstenÖffnung der zweitenSchnitt-
büchse geführt ist, den erstenDraht abzuschneiden und,
in der zweiten Bearbeitungsstellung der zweiten Schnitt-
büchse, wenn der zweite Draht in der zweiten Öffnung in
der zweiten Schnittbüchse geführt ist, den zweiten Draht
abzuschneiden, wobei durch den Antrieb die erste
Schnittbüchse von der ersten Bearbeitungsstellung in
die zweite Bearbeitungsstellung, von der zweiten Be-
arbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung

oder sowohl vonerstenBearbeitungsstellung in die zwei-
te Bearbeitungsstellung als auch von der zweiten Be-
arbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung ver-
stellbar ist und durch den Antrieb die zweite Schnitt-
büchsevondererstenBearbeitungsstellung indie zweite
Bearbeitungsstellung, vonder zweitenBearbeitungsstel-
lung in die erste Bearbeitungsstellung oder sowohl von
ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungs-
stellung als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die erste Bearbeitungsstellung verstellbar ist. Dies
ermöglicht, in Abhängigkeit von der aktuellen Bearbei-
tungsstellung der Schnittbüchsen und in Abhängigkeit
davon, ob nur bei einer oder bei beiden Schnittbüchsen
ein abzuschneidender Draht in der entsprechenden Öff-
nung der jeweiligen Schnittbüchse geführt ist oder nicht,
dassmit einereinzigenBewegungdesMessers relativ zu
den zwei Schnittbüchsen nur der erste in der ersten
Öffnung der ersten Schnittbüchse geführte Draht, nur
der zweite in der zweiten Öffnung der ersten Schnitt-
büchse geführte Draht, nur der erste in der ersten Öff-
nung der zweiten Schnittbüchse geführte Draht, nur der
zweite in der zweitenÖffnung der zweiten Schnittbüchse
geführteDraht, der erste in der erstenÖffnung der ersten
Schnittbüchse geführte Draht sowie der erste in der
ersten Öffnung der zweiten Schnittbüchse geführte
Draht, der erste in der ersten Öffnung der ersten Schnitt-
büchse geführte Draht sowie der zweite in der zweiten
Öffnung der zweiten Schnittbüchse geführte Draht, der
zweite in der zweiten Öffnung der ersten Schnittbüchse
geführte Draht sowie der erste in der ersten Öffnung der
zweiten Schnittbüchse geführte Draht oder der zweite in
der zweiten Öffnung der ersten Schnittbüchse geführte
Draht sowie der zweite in der zweiten Öffnung der zwei-
ten Schnittbüchse geführte Draht abgeschnitten werden
kann.
[0046] Besonders bevorzugt sind die zwei Schnitt-
büchsen jedoch durch den Antrieb nur jeweils gemein-
sam von der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite
Bearbeitungsstellung, vonder zweitenBearbeitungsstel-
lung in die erste Bearbeitungsstellung oder sowohl von
ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungs-
stellung als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die erste Bearbeitungsstellung verstellbar. Da sich in
dieser besonders bevorzugten Variante die zwei Schnitt-
büchsenbeide inder erstenBearbeitungsstellungoder in
der zweiten Bearbeitungsstellung befinden, sind in die-
ser besonders bevorzugten Variante von den vorgehend
erläuterten acht Drahtabschneidvarianten bei einer ein-
zigen Bewegung des Messers relativ zu den zwei
Schnittbüchsen nur noch sechs möglich. So kann, in
Abhängigkeit der aktuellen Bearbeitungsstellung der
Schnittbüchsen und in Abhängigkeit davon, ob nur bei
einer oder bei beiden Schnittbüchsen ein abzuschneid-
ender Draht in der entsprechenden Öffnung der jeweili-
gen Schnittbüchse geführt ist oder nicht, bei einer ein-
zigen Bewegung des Messers relativ zu den zwei
Schnittbüchsen nur der erste in der ersten Öffnung der
ersten Schnittbüchse geführte Draht, nur der zweite in
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der zweiten Öffnung der ersten Schnittbüchse geführte
Draht, nur der erste in der ersten Öffnung der zweiten
Schnittbüchse geführte Draht, nur der zweite in der zwei-
ten Öffnung der zweiten Schnittbüchse geführte Draht,
der erste in der ersten Öffnung der ersten Schnittbüchse
geführte Draht sowie der erste in der ersten Öffnung der
zweiten Schnittbüchse geführte Draht oder der zweite in
der zweiten Öffnung der ersten Schnittbüchse geführte
Draht sowie der zweite in der zweiten Öffnung der zwei-
tenSchnittbüchse geführteDraht abgeschnittenwerden.
[0047] Unabhängig davon ist die durch den Antrieb
antriebbare Bewegung des Messers relativ zu den zwei
Schnittbüchsen, um bei der ersten der zwei Schnittbüch-
sen, in der ersten Bearbeitungsstellung der ersten
Schnittbüchse, wenn der erste Draht in der ersten Öff-
nung der ersten Schnittbüchse geführt ist, den ersten
Draht abzuschneiden und, in der zweiten Bearbeitungs-
stellungder erstenSchnittbüchse,wennder zweiteDraht
in der zweiten Öffnung in der ersten Schnittbüchse ge-
führt ist, den zweitenDraht abzuschneiden, sowie umbei
der zweiten der zwei Schnittbüchsen, in der ersten Be-
arbeitungsstellung der zweiten Schnittbüchse, wenn der
erste Draht in der ersten Öffnung der zweiten Schnitt-
büchse geführt ist, den erstenDraht abzuschneiden und,
in der zweiten Bearbeitungsstellung der zweiten Schnitt-
büchse, wenn der zweite Draht in der zweiten Öffnung in
der zweiten Schnittbüchse geführt ist, den zweiten Draht
abzuschneiden, eine Bewegung des Messers entlang
des Verstellwegs relativ zu den zwei Schnittbüchsen,
wobei der Verstellweg in eine erste und in eine zweite
Richtung begrenzt ist.
[0048] Vorzugsweise ist dabei, wenn sich die erste
Schnittbüchse in der ersten Bearbeitungsstellung befin-
det und der erste Draht in der ersten Öffnung der ersten
Schnittbüchse geführt ist, durch die Bewegung desMes-
sers relativ zu den zwei Schnittbüchsen in die erste
Richtung entlang dem Verstellweg der erste Draht ab-
schneidbar und ist, wenn sich die erste Schnittbüchse in
der zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der zwei-
te Draht in der zweitenÖffnung der ersten Schnittbüchse
geführt ist, durch die Bewegung desMessers in die erste
Richtung entlang dem Verstellweg relativ zu den zwei
Schnittbüchsen der zweite Draht abschneidbar. Weiter
ist dabei vorzugsweise, wenn sich die zweite Schnitt-
büchse in der ersten Bearbeitungsstellung befindet und
der ersteDraht in der erstenÖffnung der zweitenSchnitt-
büchse geführt ist, durch die Bewegung des Messers
relativ zu den zwei Schnittbüchsen in die erste Richtung
entlang dem Verstellweg der erste Draht abschneidbar
und ist, wenn sich die zweite Schnittbüchse in der zwei-
ten Bearbeitungsstellung befindet und der zweite Draht
inder zweitenÖffnungder zweitenSchnittbüchsegeführt
ist, durch die Bewegung des Messers in die erste Rich-
tung entlang demVerstellweg relativ zu den zwei Schnitt-
büchsen der zweite Draht abschneidbar, wonach das
Messer jeweils in die zweite Richtung entlang dem Ver-
stellweg relativ zu den zwei Schnittbüchsen zurück be-
wegbar, insbesondere durch den Antrieb angetrieben

zurück bewegbar, ist, um anschliessend zum erneuten
Abschneiden des ersten Drahts bzw. des zweiten Drahts
erneut in die erste Richtung entlang dem Verstellweg
bewegt zu werden.
[0049] Vorzugsweise sind die zwei Schnittbüchsen je
um eine erste Schnittbüchsenachse von der ersten Be-
arbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
und von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste
Bearbeitungsstellung drehbar. Entsprechend sind die
zwei Schnittbüchsen bevorzugt je durch drehen um die
jeweilige Schnittbüchsenachse sowohl von der jeweili-
gen ersten Bearbeitungsstellung in die jeweilige zweite
Bearbeitungsstellung als auch von der jeweiligen zwei-
ten Bearbeitungsstellung in die jeweilige erste Bearbei-
tungsstellung verstellbar. Dabei sind die beiden Schnitt-
büchsenachsen geometrische Achsen. Eine oder beide
der zwei Schnittbüchsenachsen können aber zugleich
auch eine physische Achse sein.
[0050] In einer Variante dazu sind die zwei Schnitt-
büchsen je von der ersten Bearbeitungsstellung in die
zweite Bearbeitungsstellung und von der zweiten Be-
arbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung ver-
schiebbar. Entsprechend sind die zwei Schnittbüchsen
vorzugsweise je durch verschieben sowohl von ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung verstellbar.
[0051] Vorzugsweise umfasst die Schneidvorrichtung
wenigstens eine Rastanordnung, um die zwei Schnitt-
büchsen je in der ersten Bearbeitungsstellung einzuras-
ten und dadurch in der ersten Bearbeitungsstellung zu
halten sowie um die zwei Schnittbüchsen je in der zwei-
tenBearbeitungsstellung einzurasten unddadurch in der
zweiten Bearbeitungsstellung zu halten. Eine solche
Rastanordnung kann beispielsweise eine an der jewei-
ligen Schnittbüchse angeordnete Rastkerbe sowie zwei
am Lager der zwei Schnittbüchsen, beispielsweise am
Schnittbüchsenträger, angeordnete, mit einer Feder be-
aufschlagte I<ugeln aufweisen, welche I<ugeln jeweils in
der Rastkerbe einer anderen der zwei Schnittbüchsen
einrasten können, wenn sich die jeweilige Schnittbüchse
in der ersten Bearbeitungsstellung bzw. in der zweiten
Bearbeitungsstellung befindet.
[0052] Alternativ dazu kann die Schneidvorrichtung
aber auch ohne eine solche Rastanordnung ausgebildet
sein.
[0053] Vorzugsweiseweist die Schneidvorrichtung die
Schneidantriebskopplungsanordnung auf, durch welche
die Schneidantriebskopplungsanordnung der Antrieb,
das Messer und die zwei Schnittbüchsen miteinander
koppelbar oder miteinander gekoppelt sind, um, wenn
der Antrieb, das Messer und die zwei Schnittbüchsen
durch die Schneidantriebskopplungsanordnung mitei-
nander gekoppelt sind, mit dem Antrieb die Bewegung
des Messers relativ zu den zwei Schnittbüchse mit dem
Antrieb anzutreiben und dadurch bzw. durch diese Be-
wegung in der ersten Bearbeitungsstellung der ersten
Schnittbüchse, wenn der erste Draht in der ersten Öff-
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nung der ersten Schnittbüchse geführt ist, den ersten
Draht abzuschneiden und in der zweiten Bearbeitungs-
stellungder erstenSchnittbüchse,wennder zweiteDraht
in der zweiten Öffnung in der ersten Schnittbüchse ge-
führt ist, den zweiten Draht abzuschneiden, sowie um in
der ersten Bearbeitungsstellung der zweiten Schnitt-
büchse, wenn der erste Draht in der ersten Öffnung
der zweiten Schnittbüchse geführt ist, den ersten Draht
abzuschneiden und in der zweiten Bearbeitungsstellung
der zweiten Schnittbüchse, wenn der zweite Draht in der
zweitenÖffnung in der zweiten Schnittbüchse geführt ist,
den zweiten Draht abzuschneiden.
[0054] In einer Variante davon sind durch die Schnei-
dantriebskopplungsanordnung der Antrieb, das Messer
und die zwei Schnittbüchse miteinander koppelbar, um
mit dem Antrieb wie vorgehend beschrieben die Bewe-
gungdesMessers relativ zudenzweiSchnittbüchsenmit
dem Antrieb anzutreiben und dadurch den jeweiligen
ersten Draht bzw. den jeweiligen zweiten Draht abzu-
schneiden, und sind durch die Schneidantriebskop-
plungsanordnung der Antrieb, das Messer und die zwei
Schnittbüchse voneinander entkoppelbar, wodurch,
wenn der Antrieb, das Messer und die Schnittbüchse
voneinander entkoppelt sind, die Bewegung des Messer
relativ zur Schnittbüchse durch denAntrieb nicht antreib-
bar ist, um, auchwenn sich die ersteSchnittbüchse in der
ersten Bearbeitungsstellung befindet und der jeweilige
erste Draht in der ersten Öffnung der ersten Schnitt-
büchse geführt ist, den jeweiligen ersten Draht nicht
abzuschneiden und, auch wenn sich die erste Schnitt-
büchse in der zweitenBearbeitungsstellung befindet und
der jeweilige zweite Draht in der zweiten Öffnung der
ersten Schnittbüchse geführt ist, den jeweiligen zweiten
Draht nicht abzuschneiden, und, auch wenn sich die
zweite Schnittbüchse in der ersten Bearbeitungsstellung
befindet und der jeweilige erste Draht in der ersten Öff-
nung der zweiten Schnittbüchse geführt ist, den jeweili-
gen ersten Draht nicht abzuschneiden und, auch wenn
sich die zweite Schnittbüchse in der zweiten Bearbei-
tungsstellung befindet und der jeweilige zweite Draht in
der zweiten Öffnung der zweiten Schnittbüchse geführt
ist, den jeweiligen zweiten Draht nicht abzuschneiden.
[0055] In einer Variante dazu sind jedoch der Antrieb,
das Messer und die zwei Schnittbüchsen nicht durch die
Schneidantriebskopplungsanordnung voneinander ent-
koppelbar.
[0056] Bevorzugt weist die Schneidantriebskop-
plungsanordnung den Schnittbüchsenträger und den
relativ zum Schnittbüchsenträger bewegbaren Messer-
träger auf, wobei am Schnittbüchsenträger die zwei
Schnittbüchsen angeordnet sind und am Messerträger
das Messer angeordnet ist, wobei der Antrieb an einem
ersten Träger von dem Schnittbüchsenträger und dem
Messerträger angeordnet ist und mit einem zweiten Trä-
ger von dem Schnittbüchsenträger und dem Messerträ-
ger gekoppelt ist, um die Bewegung des Messerträgers
relativ zum Schnittbüchsenträger mit dem Antrieb anzu-
treiben und damit die Bewegung des Messers relativ zu

den zwei Schnittbüchsen mit dem Antrieb anzutreiben
und dadurch bzw. durch diese Bewegung, insbesondere
entlang dem Verstellweg, in der ersten Bearbeitungs-
stellung der ersten Schnittbüchse, wenn der erste Draht
in der ersten Öffnung der ersten Schnittbüchse geführt
ist, den ersten Draht abzuschneiden und, in der zweiten
Bearbeitungsstellung der ersten Schnittbüchse, wenn
der zweite Draht in der zweiten Öffnung in der ersten
Schnittbüchse geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden, sowie in der ersten Bearbeitungsstellung
der zweiten Schnittbüchse, wenn der erste Draht in der
ersten Öffnung der zweiten Schnittbüchse geführt ist,
den ersten Draht abzuschneiden und, in der zweiten
Bearbeitungsstellung der zweiten Schnittbüchse, wenn
der zweite Draht in der zweiten Öffnung in der zweiten
Schnittbüchse geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden.
[0057] Bevorzugterweise sind die zwei Schnittbüch-
sen je von der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite
Bearbeitungsstellungundvonder zweitenBearbeitungs-
stellung in die erste Bearbeitungsstellung relativ zum
Schnittbüchsenträger verstellbar am Schnittbüchsenträ-
ger gelagert. In einer ersten bevorzugten Variante davon
sind die zwei Schnittbüchsen je um die jeweilige Schnitt-
büchsenachse von der ersten Bearbeitungsstellung in
die zweite Bearbeitungsstellung und von der zweiten
Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung
drehbar am Schnittbüchsenträger gelagert. Entspre-
chend sind die zwei Schnittbüchsen bevorzugt durch
drehen um die jeweilige Schnittbüchsenachse sowohl
von ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbei-
tungsstellung als auch von der zweiten Bearbeitungs-
stellung in die erste Bearbeitungsstellung verstellbar.
Dabei sind die zwei Schnittbüchsenachsen geometri-
sche Achsen. Eine oder beide der zwei Schnittbüchsen-
achsen können zugleich aber auch eine physische Ach-
se sein. In einer zweiten bevorzugten Variante hingegen
sind die zwei Schnittbüchsen je von der ersten Bearbei-
tungsstellung in die zweiteBearbeitungsstellungund von
der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbei-
tungsstellung verschiebbar am Schnittbüchsenträger
gelagert. Entsprechend sind die zwei Schnittbüchsen
vorzugsweise je durch verschieben sowohl von ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung verstellbar.
[0058] Unabhängigdavon, obdie zweiSchnittbüchsen
je von der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Be-
arbeitungsstellung und von der zweiten Bearbeitungs-
stellung in die erste Bearbeitungsstellung verstellbar am
Schnittbüchsenträger gelagert sind oder nicht, umfasst
die Schneidantriebskopplungsanordnung vorzugsweise
die Exzenterscheibe und den Mitnehmer, wobei die Ex-
zenterscheibe konzentrisch in einer Ausnehmung des
Mitnehmers drehbar gelagert ist und wobei der Mitneh-
mer am zweiten Träger von dem Schnittbüchsenträger
und dem Messerträger relativ zum zweiten Träger von
demSchnittbüchsenträgerunddemMesserträger ineine
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Mitnehmerbewegungsrichtung bewegbar, insbesondere
verschiebbar, gelagert ist und wobei die Exzenterschei-
be exzentrisch am Antrieb angeordnet ist und daher
durch den Antrieb exzentrisch drehbar ist, wobei durch
eine durch den Antrieb angetriebene exzentrische Dre-
hung der Exzenterscheibe aufgrund der konzentrisch
drehbaren Lagerung der Exzenterscheibe in der Aus-
nehmung des Mitnehmers der Mitnehmer relativ zum
zweiten Träger von dem Schnittbüchsenträger und
dem Messerträger in die Mitnehmerbewegungsrichtung
bewegbar ist und zudem aufgrund der Lagerung des
Mitnehmers am zweiten Träger von dem Schnittbüch-
senträger und demMesserträger der Messerträger rela-
tiv zum Schnittbüchsenträger in eine Schneidbewe-
gungsrichtung bewegbar, insbesondere verschiebbar,
ist, um mit dem Antrieb die Bewegung des Messers
relativ zur Schnittbüchse in die Schneidbewegungsrich-
tung anzutreiben und dadurch bzw. durch diese Bewe-
gung, insbesondere entlang dem Verstellweg, in der
ersten Bearbeitungsstellung der ersten Schnittbüchse,
wenn der erste Draht in der ersten Öffnung der ersten
Schnittbüchse geführt ist, den ersten Draht abzuschnei-
den und, in der zweiten Bearbeitungsstellung der ersten
Schnittbüchse, wenn der zweite Draht in der zweiten
Öffnung in der ersten Schnittbüchse geführt ist, den
zweiten Draht abzuschneiden, sowie in der ersten Be-
arbeitungsstellung der zweiten Schnittbüchse, wenn der
erste Draht in der ersten Öffnung der zweiten Schnitt-
büchse geführt ist, den erstenDraht abzuschneiden und,
in der zweiten Bearbeitungsstellung der zweiten Schnitt-
büchse, wenn der zweite Draht in der zweiten Öffnung in
der zweiten Schnittbüchse geführt ist, den zweiten Draht
abzuschneiden.
[0059] Dadurch ist der Antrieb am ersten Träger von
demSchnittbüchsenträger und demMesserträger ange-
ordnet und durch die Exzenterschiebe und den Mitneh-
mer mit dem zweiten Träger von dem Schnittbüchsen-
träger und dem Messerträger gekoppelt, um die Bewe-
gung des Messers relativ zur Schnittbüchse mit dem
Antrieb anzutreiben und dadurch bzw. durch diese Be-
wegung, insbesondere entlang dem Verstellweg, in der
ersten Bearbeitungsstellung der ersten Schnittbüchse,
wenn der erste Draht in der ersten Öffnung der ersten
Schnittbüchse geführt ist, den ersten Draht abzuschnei-
den und, in der zweiten Bearbeitungsstellung der ersten
Schnittbüchse, wenn der zweite Draht in der zweiten
Öffnung in der ersten Schnittbüchse geführt ist, den
zweiten Draht abzuschneiden, sowie in der ersten Be-
arbeitungsstellung der zweiten Schnittbüchse, wenn der
erste Draht in der ersten Öffnung der zweiten Schnitt-
büchse geführt ist, den erstenDraht abzuschneiden und,
in der zweiten Bearbeitungsstellung der zweiten Schnitt-
büchse, wenn der zweite Draht in der zweiten Öffnung in
der zweiten Schnittbüchse geführt ist, den zweiten Draht
abzuschneiden.
[0060] Vorzugsweise ist dabei die Schneidbewe-
gungsrichtung im Wesentlichen senkrecht zur Mitneh-
merbewegungsrichtung ausgerichtet. Alternativ dazu

besteht aber auch die Möglichkeit, dass die Schneidbe-
wegungsrichtung nicht im Wesentlichen senkrecht zur
Mitnehmerbewegungsrichtung ausgerichtet ist.
[0061] Bevorzugt weist die Schneidvorrichtung die
Schnittbüchsenkopplungsanordnung auf, durch welche
SchnittbüchsenkopplungsanordnungderAntriebunddie
zwei Schnittbüchsen miteinander koppelbar sind, um,
wenn der Antrieb und die zwei Schnittbüchsen durch
die Schnittbüchsenkopplungsanordnung miteinander
gekoppelt sind, mit demAntrieb die zwei Schnittbüchsen
je von der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Be-
arbeitungsstellung zu verstellen, von der zweiten Be-
arbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung zu
verstellen, oder sowohl von der ersten Bearbeitungsstel-
lung in die zweite Bearbeitungsstellung als auch von der
zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung zu verstellen, wobei der Antrieb und die zwei
Schnittbüchsen durch die Schnittbüchsenkopplungsan-
ordnung voneinander entkoppelbar sind, wodurch, wenn
der Antrieb und die zwei Schnittbüchsen durch die
Schnittbüchsenkopplungsanordnung voneinander ent-
koppelt sind, mit dem Antrieb die zwei Schnittbüchse
nicht je von der erstenBearbeitungsstellung in die zweite
Bearbeitungsstellung und nicht je von der zweiten Be-
arbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung ver-
stellbar sind.
[0062] Vorteilhafterweise umfasst die Schneidvorrich-
tung sowohl die Schneidantriebskopplungsanordnung
als auch die Schnittbüchsenkopplungsanordnung. Da-
bei sind der Antrieb, das Messer und die zwei Schnitt-
büchse vorzugsweise durch die Schneidantriebskop-
plungsanordnung miteinander gekoppelt, um mit dem
Antrieb die Bewegung des Messers relativ zu den zwei
Schnittbüchsemit demAntrieb anzutreiben und dadurch
bzw. durch diese Bewegung, insbesondere entlang dem
Verstellweg, in der ersten Bearbeitungsstellung der ers-
ten Schnittbüchse, wenn der erste Draht in der ersten
Öffnung der ersten Schnittbüchse geführt ist, den ersten
Draht abzuschneiden und, in der zweiten Bearbeitungs-
stellungder erstenSchnittbüchse,wennder zweiteDraht
in der zweiten Öffnung in der ersten Schnittbüchse ge-
führt ist, den zweiten Draht abzuschneiden, sowie in der
ersten Bearbeitungsstellung der zweiten Schnittbüchse,
wenn der erste Draht in der ersten Öffnung der zweiten
Schnittbüchse geführt ist, den ersten Draht abzuschnei-
denund, inder zweitenBearbeitungsstellungder zweiten
Schnittbüchse, wenn der zweite Draht in der zweiten
Öffnung in der zweiten Schnittbüchse geführt ist, den
zweiten Draht abzuschneiden. Weiter sind dabei der
Antrieb und die zwei Schnittbüchsen bevorzugt durch
die Schnittbüchsenkopplungsanordnung miteinander
koppelbar, um, wenn der Antrieb und die zwei Schnitt-
büchsen durch die Schnittbüchsenkopplungsanordnung
miteinander gekoppelt sind, mit dem Antrieb die zwei
Schnittbüchsen je von der ersten Bearbeitungsstellung
in die zweite Bearbeitungsstellung zu verstellen, je von
der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbei-
tungsstellungzuverstellen, oder je sowohl vonderersten
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Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung zu verstellen. Weiter sind
dabei bevorzugt derAntrieb unddie zwei Schnittbüchsen
durch die Schnittbüchsenkopplungsanordnung vonei-
nander entkoppelbar, wodurch, wenn der Antrieb und
die zwei Schnittbüchsen durch die Schnittbüchsenkop-
plungsanordnung voneinander entkoppelt sind, mit dem
Antrieb die zwei Schnittbüchse nicht je von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
und nicht je von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung verstellbar sind.
[0063] Vorteilhafterweise sind der Antrieb, dasMesser
und die Schnittbüchse durch die Schneidantriebskop-
plungsanordnung miteinander gekoppelt, um mit dem
Antrieb die Bewegung des Messers relativ zu den zwei
Schnittbüchsen mit dem Antrieb anzutreiben und da-
durch bzw. durch diese Bewegung, insbesondere ent-
lang dem Verstellweg, in der ersten Bearbeitungsstel-
lung der ersten Schnittbüchse, wenn der erste Draht in
der ersten Öffnung der ersten Schnittbüchse geführt ist,
den ersten Draht abzuschneiden und, in der zweiten
Bearbeitungsstellung der ersten Schnittbüchse, wenn
der zweite Draht in der zweiten Öffnung in der ersten
Schnittbüchse geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden, sowie in der ersten Bearbeitungsstellung
der zweiten Schnittbüchse, wenn der erste Draht in der
ersten Öffnung der zweiten Schnittbüchse geführt ist,
den ersten Draht abzuschneiden und, in der zweiten
Bearbeitungsstellung der zweiten Schnittbüchse, wenn
der zweite Draht in der zweiten Öffnung in der zweiten
Schnittbüchse geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden, wobei das Messer und die zwei Schnittbüch-
sen durch die Schnittbüchsenkopplungsanordnung mit-
einander koppelbar sind, um, wenn das Messer und die
zwei Schnittbüchsen durch die Schnittbüchsenkop-
plungsanordnung miteinander gekoppelt sind, durch
die Bewegung des Messers relativ zu den zwei Schnitt-
büchsen die zwei Schnittbüchsen je von der ersten Be-
arbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung, je
von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Be-
arbeitungsstellung zu verstellen oder je sowohl von der
ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungs-
stellung als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die erste Bearbeitungsstellung zu verstellen, und wo-
bei der Antrieb und die zwei Schnittbüchsen durch die
Schnittbüchsenkopplungsanordnung voneinander ent-
koppelbar sind, wodurch, wenn dasMesser und die zwei
Schnittbüchsen durch die Schnittbüchsenkopplungsan-
ordnung voneinander entkoppelt sind, durch die Bewe-
gungdesMessers relativ zudenzweiSchnittbüchsendie
zwei Schnittbüchsen nicht je von der ersten Bearbei-
tungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung und
nicht je von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste
Bearbeitungsstellung verstellbar sind.
[0064] Indem in dieser Variante der Antrieb, das Mes-
ser und die zwei Schnittbüchsen durch die Schneidant-
riebskopplungsanordnung miteinander gekoppelt sind,

ummit demAntrieb dieBewegungdesMessers relativ zu
den zwei Schnittbüchsen mit dem Antrieb anzutreiben
und dadurch bzw. durch diese Bewegung, insbesondere
entlang dem Verstellweg, in der ersten Bearbeitungs-
stellung der ersten Schnittbüchse, wenn der erste Draht
in der ersten Öffnung der ersten Schnittbüchse geführt
ist, den ersten Draht abzuschneiden und, in der zweiten
Bearbeitungsstellung der ersten Schnittbüchse, wenn
der zweite Draht in der zweiten Öffnung in der ersten
Schnittbüchse geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden, sowie in der ersten Bearbeitungsstellung
der zweiten Schnittbüchse, wenn der erste Draht in der
ersten Öffnung der zweiten Schnittbüchse geführt ist,
den ersten Draht abzuschneiden und, in der zweiten
Bearbeitungsstellung der zweiten Schnittbüchse, wenn
der zweite Draht in der zweiten Öffnung in der zweiten
Schnittbüchse geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden, sind, indemdasMesser und die zwei Schnitt-
büchsen durch die Schnittbüchsenkopplungsanordnung
miteinander koppelbar und voneinander entkoppelbar
sind, auchderAntriebunddie zweiSchnittbüchsendurch
die Schnittbüchsenkopplungsanordnung miteinander
koppelbar, um mit dem Antrieb die zwei Schnittbüchsen
je von der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Be-
arbeitungsstellung zu verstellen, je von der zweiten Be-
arbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung zu
verstellen, oder je sowohl von der ersten Bearbeitungs-
stellung in die zweite Bearbeitungsstellung als auch von
der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbei-
tungsstellung zu verstellen, und der Antrieb und die zwei
Schnittbüchsen durch die Schnittbüchsenkopplungsan-
ordnung voneinander entkoppelbar, wodurch, indemdas
Messer und die zwei Schnittbüchsen durch die Schnitt-
büchsenkopplungsanordnung voneinander entkoppelt
sind, durch die Bewegung des Messers relativ zu den
zwei Schnittbüchsen die zwei Schnittbüchsen nicht von
der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbei-
tungsstellung und nicht von der zweiten Bearbeitungs-
stellung in die erste Bearbeitungsstellung verstellbar
sind.
[0065] Bevorzugt weist die Schnittbüchsenkopplungs-
anordnung das I<opplungselement auf, welches I<op-
plungselement von einer I<opplungsstellung in eine Ent-
kopplungsstellung und von der Entkopplungsstellung in
die I<opplungsstellung verstellbar ist. Dabei sind in der
I<opplungsstellung des I<opplungselements bevorzugt
die zwei Schnittbüchsen durch das I<opplungselement
mit dem Messerträger gekoppelt, wodurch durch die mit
dem Antrieb antreibbare Bewegung des Messerträgers
relativ zum Schnittbüchsenträger die zwei Schnittbüch-
sen je von der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite
Bearbeitungsstellung verstellbar, je von der zweiten Be-
arbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung ver-
stellbar, oder je sowohl von der ersten Bearbeitungs-
stellung in die zweite Bearbeitungsstellung als auch
von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Be-
arbeitungsstellung verstellbar sind. Weiter sind dabei in
der Entkopplungsstellung des I<opplungselements be-
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vorzugt die zwei Schnittbüchsen nicht durch das I<op-
plungselement mit dem Messerträger gekoppelt, womit
die zwei Schnittbüchsen bevorzugt von dem Messerträ-
ger entkoppelt sind, wodurch durch die mit dem Antrieb
antreibbare Bewegung des Messerträgers relativ zum
Schnittbüchsenträger die zwei Schnittbüchsen nicht von
der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbei-
tungsstellung und nicht von der zweiten Bearbeitungs-
stellung in die erste Bearbeitungsstellung verstellbar
sind. Dadurch sind in der I<opplungsstellung des I<op-
plungselements der Antrieb und die zwei Schnittbüchse
durch die Schnittbüchsenkopplungsanordnung mitei-
nander gekoppelt, um mit dem Antrieb die zwei Schnitt-
büchsen je von der ersten Bearbeitungsstellung in die
zweite Bearbeitungsstellung zu verstellen, je von der
zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung zu verstellen, oder je sowohl von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung zu verstellen. In der Entkop-
plungsstellung des I<opplungselements hingegen sind
der Antrieb und die zwei Schnittbüchsen durch die
Schnittbüchsenkopplungsanordnung voneinander ent-
koppelt, wodurch mit dem Antrieb die zwei Schnittbüch-
sen nicht von der ersten Bearbeitungsstellung in die
zweite Bearbeitungsstellung und nicht von der zweiten
Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung
verstellbar sind.
[0066] Alternativ zu diesen Varianten besteht aber
auch die Möglichkeit, dass die Schneidvorrichtung nicht
zwei Schnittbüchsen, sondern nur eine Schnittbüchse
oder mehr als zwei Schnittbüchsen umfasst.
[0067] Aus der nachfolgenden Detailbeschreibung
und der Gesamtheit der Patentansprüche ergeben sich
weitere vorteilhafte Ausführungsformen und Merkmals-
kombinationen der Erfindung.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0068] Die zur Erläuterung des Ausführungsbeispiels
verwendeten Zeichnungen zeigen:

Fig. 1a, b je eine Schrägansicht einer erfindungsge-
mässen Schneidvorrichtung zum Schnei-
den von Querdrähten für eine Gitter-
schweissanlage und damit zum Schneiden
von Draht,

Fig. 2a, b je eine Schrägansicht der Schneidvorrich-
tung aus einer anderen Perspektive als in
den Figuren 1a und 1b,

Fig. 3a, b eine Innenansicht auf eine I<opplung einer
Achse mit einem Schnittbüchsenträger der
Schneidvorrichtung sowie eine entlang der
Achse verlaufende Schnittdarstellung
durch die Schneidvorrichtung,

Fig. 4a, b eine Schrägansicht von zwei Schnittbüch-
sen der Schneidvorrichtung sowie eine
Querschnittsdarstellung durch die zwei im
Schnittbüchsenträger gelagerten
Schnittbüchsen.

[0069] Grundsätzlich sind in den Figuren gleiche Teile
mit gleichen Bezugszeichen versehen.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0070] Die Figuren 1a und 1b zeigen je eine Schrä-
gansicht einer erfindungsgemässen Schneidvorrichtung
1 zumSchneiden von Draht 50. Genauer handelt es sich
dabei um eine Schneidvorrichtung 1 zumSchneiden von
Querdrähten für eine Gitterschweissanlage. Diese
Schneidvorrichtung 1 kann somit in einer Schweissan-
lage und auch in einer Gitterschweissanlage eingesetzt
werden.
[0071] Die Schneidvorrichtung 1 weist zwei Schnitt-
büchsen 2.1, 2.2 auf, wobei beide Schnittbüchsen 2.1,
2.2 je eine erste Öffnung 3.1, 3.2 zum Führen eines
abzuschneidenden ersten Drahts 50, eine zweite Öff-
nung 4.1, 4.2 zum Führen eines abzuschneidenden
zweiten Drahts und eine dritte Öffnung 5.1, 5.2 zum
Führen eines abzuschneidenden dritten Drahts aufwei-
sen. Dabei weist jeweils die erste Öffnung 3.1, 3.2 ein
erstes Innenmass auf, während jeweils die zweite Öff-
nung 4.1, 4.2 ein vom ersten Innenmass verschiedenes,
zweites Innenmassund jeweils die dritteÖffnungein vom
ersten Innenmassundvomzweiten Innenmassverschie-
denes, drittes Innenmass aufweisen. Diese Schnittbüch-
sen 2.1, 2.2 und die Öffnungen 3.1, 3.2, 4.1, 4.2, 5.1, 5.2
sind in der Figur 4a ersichtlich. Die zwei Schnittbüchsen
2.1, 2.2 sind, wie nachfolgend im Zusammenhang mit
den Figuren 4a und 4b beschrieben, zum Abschneiden
des gegebenenfalls in der ersten Öffnung 3.1, 3.2 ge-
führten ersten Drahts 50 in eine erste Bearbeitungsstel-
lung, zum Abschneiden des gegebenenfalls in der zwei-
ten Öffnung 4.1, 4.2 geführten zweiten Drahts in eine
zweite Bearbeitungsstellung verstellbar und zum Ab-
schneiden des gegebenenfalls in der dritten Öffnung
5.1, 5.2 geführten dritten Drahts in eine dritte Bearbei-
tungsstellung verstellbar.
[0072] Die Schneidvorrichtung 1 weist weiter zwei
Messer 6.1, 6.2 auf, welche relativ zu den zwei Schnitt-
büchsen 2.1, 2.2 bewegbar sind, um bei einer ersten der
zwei Schnittbüchsen 2.1, in der ersten Bearbeitungsstel-
lung der ersten Schnittbüchse 2.1, wenn der erste Draht
50 in der erstenÖffnung3.1 der erstenSchnittbüchse3.1
geführt ist, den ersten Draht 50 abzuschneiden und, in
der zweiten Bearbeitungsstellung der ersten Schnitt-
büchse 2.1, wenn der zweite Draht in der zweiten Öff-
nung 4.1 in der ersten Schnittbüchse 2.1 geführt ist, den
zweiten Draht abzuschneiden, und, in der dritten Be-
arbeitungsstellung der ersten Schnittbüchse 2.1, wenn
der dritte Draht in der dritten Öffnung 5.1 in der ersten
Schnittbüchse 2.1 geführt ist, den dritten Draht abzu-
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schneiden, sowie um bei einer zweiten der zwei Schnitt-
büchsen 2.2, in der ersten Bearbeitungsstellung der
zweiten Schnittbüchse 2.2, wenn der erste Draht 50 in
der ersten Öffnung 3.2 der zweiten Schnittbüchse 2.2
geführt ist, denerstenDraht 50abzuschneidenund in der
zweitenBearbeitungsstellungderzweitenSchnittbüchse
2.2, wenn der zweite Draht in der zweiten Öffnung 4.2 in
der zweiten Schnittbüchse 2.2 geführt ist, den zweiten
Draht abzuschneiden, und in der dritten Bearbeitungs-
stellung der zweiten Schnittbüchse 2.2, wenn der dritte
Draht in der dritten Öffnung 4.2 in der zweiten Schnitt-
büchse 2.2 geführt ist, den dritten Draht abzuschneiden.
[0073] Der Vorgang des Abschneidens eines Drahts
mit der Schneidvorrichtung 1 ist in den Figuren 1a und 1b
illustriert. So ist in der Figur 1a der in der ersten Öffnung
3.1 der ersten Schnittbüchse 2.1 geführte erste Draht 50
vor dem Abschneidvorgang gezeigt. Daher befindet sich
das entsprechende Messer 6.1 neben der ersten Öff-
nung 3.1 der ersten Schnittbüchse 2.1 und damit neben
dem in der ersten Öffnung 3.1 der ersten Schnittbüchse
2.1 geführten ersten Draht 50. In der Figur 1b hingegen
ist das Messer 6.1 relativ zur ersten Schnittbüchse 2.1
vor die erste Öffnung 3.1 der ersten Schnittbüchse 2.1
bewegt, wodurch der erste Draht 50 abgeschnitten ist.
[0074] Die Schneidvorrichtung 1 weist ausserdem ei-
nen Antrieb 7 auf. Durch diesen Antrieb 7 ist die Bewe-
gungder zweiMesser 6.1, 6.2 relativ zu den zweiSchnitt-
büchsen 2.1, 2.2 antreibbar, um, wenn sich die erste
Schnittbüchse 2.1 in der ersten Bearbeitungsstellung
befindet und der erste Draht 50 in der ersten Öffnung
3.1 geführt ist, durch die Bewegung eines derMesser 6.1
relativ zur ersten Schnittbüchse 2.1 den ersten Draht 50
abzuschneiden und, wenn sich die erste Schnittbüchse
2.1 in der zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der
zweite Draht in der zweitenÖffnung 4.1 geführt ist, durch
dieBewegungdeseinenderMesser6.1 relativ zur ersten
Schnittbüchse 2.1 den zweiten Draht abzuschneiden
und, wenn sich die erste Schnittbüchse 2.1 in der dritten
Bearbeitungsstellung befindet und der dritte Draht in der
dritten Öffnung 5.1 geführt ist, durch die Bewegung des
einen derMesser 6.1 relativ zur erstenSchnittbüchse 2.1
den dritten Draht abzuschneiden und um, wenn sich die
zweite Schnittbüchse 2.2 in der ersten Bearbeitungsstel-
lungbefindet undderersteDraht 50 inder erstenÖffnung
3.2 geführt ist, durch die Bewegung des anderen der
Messer 6.2 relativ zur zweiten Schnittbüchse 2.2 den
ersten Draht 50 abzuschneiden und, wenn sich die zwei-
teSchnittbüchse2.2 in der zweitenBearbeitungsstellung
befindet und der zweite Draht in der zweiten Öffnung 4.2
geführt ist, durch die Bewegung des anderen derMesser
6.2 relativ zur zweiten Schnittbüchse 2.2 den zweiten
Draht abzuschneiden und, wenn sich die zweite Schnitt-
büchse 2.2 in der dritten Bearbeitungsstellung befindet
und der dritte Draht in der dritten Öffnung 5.2 geführt ist,
durch die Bewegung des anderen der Messer 6.2 relativ
zur zweiten Schnittbüchse 2.2 den dritten Draht abzu-
schneiden.
[0075] Die durch den Antrieb 7 antriebbare Bewegung

der zwei Messer 6.1, 6.2 relativ zu den zwei Schnitt-
büchsen 2.1, 2.2, um bei der ersten der zwei Schnitt-
büchsen 2.1 in der ersten Bearbeitungsstellung der ers-
ten Schnittbüchse 2.1, wenn der erste Draht 50 in der
ersten Öffnung 3.1 der ersten Schnittbüchse 2.1 geführt
ist, den ersten Draht 50 abzuschneiden und in der zwei-
ten Bearbeitungsstellung der ersten Schnittbüchse 2.1,
wenn der zweite Draht in der zweiten Öffnung 4.1 in der
ersten Schnittbüchse 2.1 geführt ist, den zweiten Draht
abzuschneiden und in der dritten Bearbeitungsstellung
der erstenSchnittbüchse 2.1,wenn der dritteDraht in der
dritten Öffnung 5.1 in der ersten Schnittbüchse 2.1 ge-
führt ist, den dritten Draht abzuschneiden, sowie um bei
der zweiten der zwei Schnittbüchsen 2.2, in der ersten
Bearbeitungsstellung der zweiten Schnittbüchse 2.2,
wenn der erste Draht 50 in der ersten Öffnung 3.2 der
zweiten Schnittbüchse 2.2 geführt ist, den ersten Draht
50 abzuschneiden und in der zweiten Bearbeitungsstel-
lung der zweiten Schnittbüchse 2.2, wenn der zweite
Draht in der zweiten Öffnung 4.2 in der zweiten Schnitt-
büchse 2.2 geführt ist, den zweitenDraht abzuschneiden
und in der dritten Bearbeitungsstellung der zweiten
Schnittbüchse 2.2, wenn der dritte Draht in der dritten
Öffnung 5.2 in der zweiten Schnittbüchse 2.2 geführt ist,
den dritten Draht abzuschneiden, ist eine Bewegung der
zwei Messer 6.1, 6.2 entlang eines Verstellwegs relativ
zu den zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2, wobei der Verstell-
weg in eine erste und in eine zweite Richtung begrenzt
ist. In den beiden Figuren 1a und 1b sind die zweiMesser
6.1, 6.2 jeweils an einer Endposition dieses Verstellwegs
relativ zu den zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 gezeigt.
[0076] Wenn sich die erste Schnittbüchse 2.1 in der
erstenBearbeitungsstellungbefindet undder ersteDraht
50 in der erstenÖffnung3.1 der erstenSchnittbüchse2.1
geführt ist, ist durch die Bewegung des einen Messers
6.1 relativ zu den zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 in die
erste Richtung entlang dem Verstellweg der erste Draht
50 abschneidbar, und wenn sich die erste Schnittbüchse
2.1 in der zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der
zweite Draht in der zweiten Öffnung 4.1 der ersten
Schnittbüchse 2.1 geführt ist, ist durch die Bewegung
des einenMessers 6.1 in die erste Richtung entlang dem
Verstellweg relativ zu den zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2
der zweite Draht abschneidbar und wenn sich die erste
Schnittbüchse 2.1 in der dritten Bearbeitungsstellung
befindet und der dritte Draht in der dritten Öffnung 5.1
der ersten Schnittbüchse 2.1 geführt ist, ist durch die
Bewegung des einen Messers 6.1 in die erste Richtung
entlangdemVerstellweg relativ zu den zweiSchnittbüch-
sen 2.1, 2.2 der dritte Draht abschneidbar. Weiter ist
dabei, wenn sich die zweite Schnittbüchse 2.2 in der
erstenBearbeitungsstellungbefindet undder ersteDraht
50 in der ersten Öffnung 3.2 der zweiten Schnittbüchse
2.2 geführt ist, durch die Bewegung des anderen Mes-
sers 6.2 relativ zu den zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 in die
erste Richtung entlang dem Verstellweg der erste Draht
50 abschneidbar und ist, wenn sich die zweite Schnitt-
büchse 2.2 in der zweiten Bearbeitungsstellung befindet
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und der zweite Draht in der zweiten Öffnung 4.2 der
zweiten Schnittbüchse 2.2 geführt ist, durch die Bewe-
gung des Messers 6.2 in die erste Richtung entlang dem
Verstellweg relativ zu den zwei Schnittbüchsen 2.2 der
zweite Draht abschneidbar und ist, wenn sich die zweite
Schnittbüchse 2.2 in der dritten Bearbeitungsstellung
befindet und der dritte Draht in der dritten Öffnung 4.2
der dritten Schnittbüchse 2.2 geführt ist, durch die Bewe-
gung des anderen Messers 6.2 in die erste Richtung
entlangdemVerstellweg relativ zu den zweiSchnittbüch-
sen 2.2 der dritte Draht abschneidbar, wonach das an-
dere Messer 6.2 jeweils in die zweite Richtung entlang
dem Verstellweg relativ zu den zwei Schnittbüchse 2.1,
2.2 durchdenAntrieb7angetriebenzurückbewegbar ist,
um anschliessend zum erneuten Abschneiden des ers-
ten Drahts 50 bzw. des zweiten Drahts bzw. des dritten
Drahts erneut in die erste Richtung entlang demVerstell-
weg bewegt zu werden.
[0077] Die in den Figuren 1a und 1b gezeigte Schneid-
vorrichtung 1 weist eine Schneidantriebskopplungsan-
ordnung 8 auf, durchwelcheSchneidantriebskopplungs-
anordnung 8 der Antrieb 7, die zwei Messer 6.1, 6.2 und
die zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 miteinander gekoppelt
und damit miteinander koppelbar sind, um mit dem An-
trieb 7 die Bewegung der zwei Messer 6.1, 6.2 relativ zu
den zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 mit dem Antrieb 7
anzutreiben und dadurch bzw. durch diese Bewegung
entlang dem Verstellweg in der ersten Bearbeitungsstel-
lung der ersten Schnittbüchse 2.1, wenn der erste Draht
50 in der erstenÖffnung4.1 der erstenSchnittbüchse2.1
geführt ist, denerstenDraht 50abzuschneidenund in der
zweiten Bearbeitungsstellung der ersten Schnittbüchse
2.1, wenn der zweite Draht in der zweiten Öffnung 4.1 in
der ersten Schnittbüchse 2.1 geführt ist, den zweiten
Draht abzuschneiden und in der dritten Bearbeitungs-
stellung der ersten Schnittbüchse 2.1, wenn der dritte
Draht in der dritten Öffnung 5.1 in der ersten Schnitt-
büchse 2.1 geführt ist, den dritten Draht abzuschneiden,
sowie in der ersten Bearbeitungsstellung der zweiten
Schnittbüchse 2.2, wenn der erste Draht 50 in der ersten
Öffnung 4.2 der zweiten Schnittbüchse 2.2 geführt ist,
den ersten Draht 50 abzuschneiden und in der zweiten
Bearbeitungsstellung der zweiten Schnittbüchse 2.2,
wenn der zweite Draht in der zweiten Öffnung 4.2 in
der zweiten Schnittbüchse 2.2 geführt ist, den zweiten
Draht abzuschneiden und in der dritten Bearbeitungs-
stellung der zweiten Schnittbüchse 2.2, wenn der dritte
Draht in der dritten Öffnung 5.2 in der zweiten Schnitt-
büchse 2.2 geführt ist, den dritten Draht abzuschneiden.
[0078] Wie in den Figuren 1a und 1b erkennbar ist,
weist die Schneidantriebskopplungsanordnung 8 einen
Schnittbüchsenträger 10 und einen relativ zum Schnitt-
büchsenträger 10 bewegbarenMesserträger 11 auf, wo-
bei amSchnittbüchsenträger 10die zweiSchnittbüchsen
2.1, 2.2 angeordnet sind und am Messerträger 11 die
zwei Messer 6.1, 6.2 befestigt sind. Dabei ist der Antrieb
7 am Messerträger 11 angeordnet und mit dem Schnitt-
büchsenträger 10 gekoppelt, um eine Bewegung des

Messerträgers 11 relativ zum Schnittbüchsenträger 10
mit dem Antrieb 7 anzutreiben und damit die Bewegung
der zwei Messer 6.1, 6.2 relativ zu den zwei Schnitt-
büchsen 2.1, 2.2 mit dem Antrieb 7 anzutreiben und
durch diese Bewegung entlang dem Verstellweg, wenn
sich die erste Schnittbüchse 2.1 in der ersten Bearbei-
tungsstellung befindet und der erste Draht 50 in der
ersten Öffnung 3.1 der ersten Schnittbüchse 2.1 geführt
ist, den ersten Draht 50 abzuschneiden und, wenn sich
die erste Schnittbüchse 2.1 in der zweiten Bearbeitungs-
stellung befindet und der zweite Draht in der zweiten
Öffnung 4.1 der ersten Schnittbüchse 2.1 geführt ist,
den zweiten Draht abzuschneiden und, wenn sich die
erste Schnittbüchse 2.1 in der dritten Bearbeitungsstel-
lung befindet und der dritte Draht in der dritten Öffnung
5.1 der ersten Schnittbüchse 2.1 geführt ist, den dritten
Draht abzuschneiden sowie wenn sich die zweite
Schnittbüchse 2.2 in der ersten Bearbeitungsstellung
befindet und der erste Draht 50 in der ersten Öffnung
3.2 der zweiten Schnittbüchse 2.2 geführt ist, den ersten
Draht 50 abzuschneiden und, wenn sich die zweite
Schnittbüchse 2.2 in der zweiten Bearbeitungsstellung
befindet und der zweite Draht in der zweiten Öffnung 4.2
der zweiten Schnittbüchse 2.2 geführt ist, den zweiten
Draht abzuschneiden und, wenn sich die zweite Schnitt-
büchse 2.2 in der dritten Bearbeitungsstellung befindet
und der dritte Draht in der drittenÖffnung 5.2 der zweiten
Schnittbüchse 2.2 geführt ist, den dritten Draht abzu-
schneiden.
[0079] Die Figuren 2a und 2b zeigen je eine Schrä-
gansicht der in den Figuren 1a und 1b gezeigten
Schneidvorrichtung 1 aus einer anderen Perspektive
als in den Figuren 1a und 1b. Dadurch ist in den Figuren
2a und 2b deutlicher zu erkennen, dass der Antrieb 7 ein
amMesserträger 11 angeordneter Motor ist. In der Figur
2a ist dabei die Schneidvorrichtung 1 wie in den Figuren
1a und 1b mit einem seitlich das Antriebs 7 am Messer-
träger11 angeordneten Gehäuse 12 gezeigt. In der Figur
2b ist dieses Gehäuse 12 ausgeblendet. Dadurch ist
erkennbar, dass durch den Antrieb 7 ein Zahnriemen
13 angetrieben wird, welcher Zahnriemen 13 innerhalb
des Gehäuses 12 eine Drehbewegung einer Achse 14
antreibt. Diese Achse 14 ist drehbar im Messerträger 11
drehbar gelagert und mit dem Schnittbüchsenträger 10
gekoppelt, um die Bewegung desMesserträgers 11 rela-
tiv zumSchnittbüchsenträger 10 anzutreiben, ummit der
Schneidvorrichtung 1 wie vorgehend beschreiben einen
Draht abschneiden zu können.
[0080] Die Figuren 3a und 3b zeigen je eine weitere
Ansicht der in den Figuren 1a, 1b, 2a und 2b gezeigten
Schneidvorrichtung 1. In der Figur 3a ist eine Innenan-
sicht auf die I<opplung der Achse 14 mit dem Schnitt-
büchsenträger 10 gezeigt. Weiter ist in der Figur 3b eine
entlang der Achse 14 verlaufende Schnittdarstellung
durch die Schneidvorrichtung 1 gezeigt.
[0081] Damit ist in den Figuren 3a und 3b erkennbar,
dass die Schneidantriebskopplungsanordnung 8 eine
auf der Achse 14 angeordnete Exzenterscheibe 15
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und einen Mitnehmer 16 aufweist. Die Exzenterscheibe
15 ist durch den Antrieb 7 um die Achse 14 relativ zum
Messerträger 11 drehbar. Dabei ist die Exzenterscheibe
15exzentrisch zurAchse14 anderAchse14angeordnet
bzw. im vorliegendenAusführungsbeispiel einstückigmit
der Achse 14 ausgebildet. Zugleich ist die Exzenter-
scheibe 15 in einer kreisförmigen Ausnehmung des Mit-
nehmers 16 konzentrisch zur Ausnehmung drehbar ge-
lagert.Wenn die Exzenterscheibe 15 somit umAchse 14
gedreht wird, führt der Mitnehmer 16 aufgrund der Ex-
zenterscheibe 15 eine I<reisbewegung um die Achse 14
aus. Da die Achse 14 ortsfest am Messerträger 11 dreh-
bar gelagert ist, bleibt die Achse 14 bei einer solchen
Drehung um die Achse 14 relativ zum Messerträger 11
ortsfest, während aber der Mitnehmer 16 relativ zum
Messerträger 11 eine I<reisbewegung um die Achse
14 ausführt. Da der Mitnehmer 16 am Schnittbüchsen-
träger 10 relativ zum Schnittbüchsenträger 10 in eine
Mitnehmerbewegungsrichtung verschiebbar gelagert
ist, wird der Mitnehmer 16 bei dieser Drehbewegung
um die Achse 14 in die Mitnehmerbewegungsrichtung
relativ zum Schnittbüchsenträger 10 verschoben. In der
Figur 3a ist diese Mitnehmerbewegungsrichtung in der
Darstellungsebene vertikal ausgerichtet.
[0082] Somit ist die Exzenterscheibe 15 exzentrisch
amAntrieb 7 angeordnet und aufgrund der Achse 14 und
der Lagerung der Achse 14 am Messerträger 11 durch
den Antrieb 7 exzentrisch drehbar, wobei durch eine
durch den Antrieb 7 angetriebene exzentrische Drehung
der Exzenterscheibe 15 aufgrund der konzentrisch dreh-
baren Lagerung der Exzenterscheibe 15 in der Ausneh-
mung des Mitnehmers 16 der Mitnehmer 16 relativ zum
Schnittbüchsenträger 10 in die Mitnehmerbewegungs-
richtung bewegbar ist. Weiter ist der Schnittbüchsenträ-
ger 10 in eine Schneidbewegungsrichtung verschiebbar
am Messerträger 11 verschiebbar gelagert. Diese
Schneidbewegungsrichtung entspricht der Ausrichtung
des vorgehend erwähnten Verstellwegs und ist senk-
recht zur Mitnehmerbewegungsrichtung ausgerichtet.
Daher ist aufgrund der Lagerung der Exzenterscheibe
15 in der Ausnehmung desMitnehmers 16 und der Lage-
rungdesMitnehmers16amSchnittbüchsenträger 10der
Messerträger 11 durch den Antrieb 7 relativ zum Schnitt-
büchsenträger 10 in dieSchneidbewegungsrichtung ver-
schiebbar.
[0083] Daher kann durch den Antrieb 7 angetrieben
der jeweilige in der ersten oder zweiten Schnittbüchse
2.1, 2.2 geführte Draht 50 abgeschnitten werden.
[0084] Die Figur 4a zeigt eine Schrägansicht der zwei
Schnittbüchsen2.1, 2.2,währenddieFigur 4beineQuer-
schnittsdarstellung durch die zwei im Schnittbüchsen-
träger 10 gelagerten Schnittbüchsen 2.1, 2.2 zeigt. Da-
durch ist anhand der Figuren 4a, 4b illustriert, dass die
zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 je eine im Wesentlichen
zylindrische Grundform aufweisen. Diese zylindrische
Grundform ist jeweils konzentrisch zu einer Schnittbüch-
senachse 9.1, 9.2 der jeweiligen Schnittbüchse 2.1, 2.2
angeordnet. Die zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 sind je um

ihre jeweilige Schnittbüchsenachse 9.1, 9.2 von der ers-
ten Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstel-
lung und in die dritte Bearbeitungsstellung, von der zwei-
ten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstel-
lung und in die dritte Bearbeitungsstellung sowie von der
dritten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung und in die zweite Bearbeitungsstellung drehbar
am Schnittbüchsenträger 10 gelagert. Dieses Verstellen
der zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 ist ebenfalls durch den
Antrieb 7 angetrieben bzw. antreibbar. So ist durch den
Antrieb 7 die erste Schnittbüchse 2.1 von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
sowie in die dritte Bearbeitungsstellung, von der zweiten
Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung
sowie in die dritte Bearbeitungsstellung und von der
dritten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung sowie in die zweite Bearbeitungsstellung ver-
stellbar. Zudem ist durchdenAntrieb 7die zweiteSchnitt-
büchse 2.2 von der ersten Bearbeitungsstellung in die
zweite Bearbeitungsstellung sowie in die dritte Bearbei-
tungsstellung, von der zweiten Bearbeitungsstellung in
die erste Bearbeitungsstellung sowie in die dritte Be-
arbeitungsstellung und von der dritten Bearbeitungsstel-
lung in die erste Bearbeitungsstellung sowie in die zweite
Bearbeitungsstellung verstellbar.
[0085] Um dieses Verstellen der zwei Schnittbüchsen
2.1, 2.2 zu ermöglichen, weist die Schneidvorrichtung 1
eine Schnittbüchsenkopplungsanordnung 17 auf, durch
welche Schnittbüchsenkopplungsanordnung 17 der An-
trieb 7 und die zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 miteinander
koppelbar sind, um, wenn der Antrieb 7 und die zwei
Schnittbüchsen 2.1, 2.2 durch die Schnittbüchsenkop-
plungsanordnung 17 miteinander gekoppelt sind, mit
dem Antrieb 7 die zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 nach
Belieben je von der ersten Bearbeitungsstellung in die
zweite Bearbeitungsstellung oder in die dritte Bearbei-
tungsstellung zu verstellen, je von der zweiten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung oder in
die dritte Bearbeitungsstellung zu verstellen und von der
dritten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung oder in die zweite Bearbeitungsstellung zu ver-
stellen. Dabei sind der Antrieb 7 und die zwei Schnitt-
büchsen 2.1, 2.2 aber durch die Schnittbüchsenkop-
plungsanordnung 17 auch voneinander entkoppelbar,
wodurch, wenn der Antrieb 7 und die zwei Schnittbüch-
sen 2.1, 2.2 durch die Schnittbüchsenkopplungsanord-
nung 17 voneinander entkoppelt sind, mit dem Antrieb 7
die zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 nicht von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung
oder indiedritteBearbeitungsstellungzuverstellen, nicht
je von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Be-
arbeitungsstellung oder in die dritte Bearbeitungsstel-
lung zu verstellen undnicht von der drittenBearbeitungs-
stellung in die erste Bearbeitungsstellung oder in die
zweite Bearbeitungsstellung verstellbar sind.
[0086] Um den Antrieb 7 und die zwei Schnittbüchsen
2.1, 2.2 miteinander zu koppeln und voneinander zu
entkoppeln, weist die Schnittbüchsenkopplungsanord-
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nung 17 ein I<opplungselement 18 und einen Antriebs-
motor 19 auf. Das I<opplungselement 18 ist in den Figu-
ren 2a und 2b sowie auch in den Figuren 4a und 4b
gezeigt. Im Gegensatz zu den Figuren 2a, 2b und 4b ist
das I<opplungselement 18 in der Figur 4a jedoch voll-
ständig ersichtlich, womit die Funktionsweise des I<op-
plungselements 18 anhand der Figur 4a besser erläutert
werden kann. Demgegenüber ist der Antriebsmotor 19
nur in den Figuren 2a und 2b gezeigt.
[0087] Das I<opplungselement 18 ist sowohl in die
Mitnehmerbewegungsrichtung als auch in eine Richtung
parallel zu den Schnittbüchsenachsen 9.1, 9.2 ver-
schiebbar am Messerträger 11 gelagert. Das I<op-
plungselement 18 weist zwei Arme auf, welche parallel
zu den Schnittbüchsenachsen 9.1, 9.2 und parallel zur
Achse 14 ausgerichtet sind. Diese Arme, die Schnitt-
büchsenachsen 9.1, 9.2 sowie die Achse 14 sind sowohl
senkrecht zur Mitnehmerbewegungsrichtung als auch
senkrecht zur Schneidbewegungsrichtung ausgerichtet.
Das I<opplungselement 18 ist durch den Antriebsmotor
19 entlang der Schnittbüchsenachsen 9.1, 9.2 von einer
I<opplungsstellung in eine Entkopplungsstellung und
zurück verschiebbar am Messerträger 11 gelagert. In
der I<opplungsstellung greifen die Arme des I<opplung-
selements 18 in Ausnehmungen in den zwei Schnitt-
büchsen 2.1, 2.2 ein. Wie in der Figur 4a zu erkennen
ist, weisen die zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 hierzu von
ihrer jeweiligen Schnittbüchsenachse 9.1, 9.2 aus ge-
sehen radial ausserhalb ihrer jeweiligen ersten, zweiten
und dritten Öffnung 3.1, 3.2, 4.1, 4.2, 5.1, 5.2 eine Mehr-
zahl von auf einem zur jeweiligen Schnittbüchsenachse
9.1, 9.2 konzentrisch angeordneten I<reis angeordnete
Ausnehmungen auf. Wenn sich das I<opplungselement
18 in der I<opplungsstellung befindet, so greift jeweils
einer der zwei Arme des I<opplungselements 18 in eine
der Ausnehmungen einer anderen der zwei Schnittbüch-
sen 2.1, 2.2 ein.
[0088] Wenn in der I<opplungsstellung des I<opplung-
selements 18 durch den Antrieb 7 der Messerträger 11
relativ zum Schnittbüchsenträger 10 in die Schneidbe-
wegungsrichtung verschoben wird, wird auch das I<op-
plungselement 18 in die Schneidbewegungsrichtung re-
lativ zum Schnittbüchsenträger 10 verschoben, weil das
I<opplungselement 18 nicht in die Schneidbewegungs-
richtung relativ zum Messerträger 11 verschiebbar am
Messerträger 11 gelagert ist. Da die Arme des I<op-
plungselements 18 in der I<opplungsstellung in die Aus-
nehmungen der zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 eingreifen,
werden durch diese Bewegung die zwei Schnittbüchsen
2.1, 2.2 um ihre jeweilige Schnittbüchsenachse 9.1, 9.2
relativ zum Schnittbüchsenträger 10 gedreht, während
das I<opplungselement 18 relativ zum Messerträger 11
etwas in die Mitnehmerbewegungsrichtung verschoben
wird. Dadurch können die zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2
nach Belieben je von der ersten Bearbeitungsstellung in
die zweite Bearbeitungsstellung oder in die dritte Be-
arbeitungsstellung, je von der zweiten Bearbeitungsstel-
lung in die erste Bearbeitungsstellung oder in die dritte

Bearbeitungsstellung sowie je von der dritten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung oder in
die zweiteBearbeitungsstellung verstellt werden.Sobald
sich die zwei Schnittbüchsen2.1, 2.2 in der gewünschten
ersten Bearbeitungsstellung, zweiten Bearbeitungsstel-
lung und dritten Bearbeitungsstellung befinden, kann
das I<opplungselement 18 durch den Antriebsmotor 19
soweit entlang der Schnittbüchsenachsen 9.1, 9.2 relativ
zumMesserträger 11 verschoben werden, dass die zwei
Arme des I<opplungselements 18 nicht mehr in die Aus-
nehmungen in den zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 eingrei-
fen. Damit befindet sich das I<opplungselement 18 in der
Entkopplungsstellung.Wenn indieserEntkopplungsstel-
lung des I<opplungselements 18 durch den Antrieb 7 der
Messerträger 11 relativ zum Schnittbüchsenträger 10
verschoben wird, wird zwar das I<opplungselement 18
zusammenmit demMesserträger 11 relativ zumSchnitt-
büchsenträger 10 verschoben. Da die Arme des I<op-
plungselements 18 in der Entkopplungsstellung aber
nicht in die Ausnehmungen der zwei Schnittbüchsen
2.1, 2.2 eingreifen, werden durch diese Bewegung die
zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 nicht um ihre jeweilige
Schnittbüchsenachse 9.1, 9.2 relativ zum Schnittbüch-
senträger 10 gedreht. Somit kann in dieser Entkop-
plungsstellung des I<opplungselements 18 mit der
Schneidvorrichtung 1 der erste, zweite oder dritte Draht
(50)wie vorgehenddetailliert beschriebenabgeschnitten
werden.
[0089] Um die zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 jeweils in
der gewünschten der erstenBearbeitungsstellung, zwei-
ten Bearbeitungsstellung und dritten Bearbeitungsstel-
lung zu halten, weisst die Schneidvorrichtung 1 eine
Rastanordnung 20 auf. Diese Rastanordnung umfasst
mantelseitig in den zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 ange-
ordnete Rastkerben 21 sowie zwei Rastkugeln 22.1,
22.2, welche je federbeaufschlagt im Schnittbüchsen-
träger 10 gelagert sind.Wenn sich die erste Schnittbüch-
se 2.1 in ihrer ersten, zweiten oder dritten Bearbeitungs-
stellung befindet, so ist eine erste der zwei Rastkugeln
22.1 in eine entsprechende Rastkerbe in der ersten
Schnittbüchse 2.1 eingerastet. Wenn sich die zweite
Schnittbüchse 2.2 in ihrer ersten, zweiten oder dritten
Bearbeitungsstellungbefindet, so ist einezweiteder zwei
Rastkugeln 22.2 in eine entsprechende Rastkerbe in der
zweiten Schnittbüchse 2.2 eingerastet. Somit umfasst
dieSchneidvorrichtung1eineRastanordnung20, umdie
zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 je in der ersten Bearbei-
tungsstellung einzurasten und dadurch in der ersten Be-
arbeitungsstellung zu halten, um die zwei Schnittbüch-
sen 2.1, 2.2 je in der zweiten Bearbeitungsstellung ein-
zurasten und dadurch in der zweiten Bearbeitungsstel-
lungzuhalten, sowieumdiezweiSchnittbüchsen2.1,2.2
je in der dritten Bearbeitungsstellung einzurasten und
dadurch in der dritten Bearbeitungsstellung zu halten.
[0090] Wie vorgehend erläutert und unter anderem in
derFigur1aersichtlich ist,weist dieSchneidvorrichtung1
im vorliegenden Ausführungsbeispiel zwei Messer 6.1,
6.2 auf. Unabhängig davon, ob die Schneidvorrichtung
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dabei auch zwei Schnittbüchsen 2.1, 2.2 oder nur eine
Schnittbüchse oder gar mehr als zwei Schnittbüchsen
aufweist, weist die Schneidvorrichtung in einer Variante
davon nur ein Messer auf. Dabei kann das Messer so
dimensioniert sein, dass mit diesem einen Messer die in
der einen Schnittbüchse bzw. den zwei oder mehr
Schnittbüchsen geführten Drähte abgeschnitten werden
können. Weiter ist demzufolge auch nicht erforderlich,
dass die Schneidvorrichtung 1 genau zwei Schnittbüch-
sen 2.1, 2.2 aufweist. So kann die Schneidvorrichtung
auch nur eine Schnittbüchse oder mehr als zwei Schnitt-
büchsen aufweisen. Zudem ist nicht erforderlich, dass
eine, zwei oder mehr der allenfalls mehreren vorhande-
nen Schnittbüchsen jeweils genau drei Öffnungen dem
jeweiligen Innenmass zum Führen eines Drahtes mit
einem dem Innenmass entsprechenden Durchmesser
aufweisen. So können die Schnittbüchsen auch je nur
zwei derartige Öffnungen oder aber mehr als drei der-
artige Öffnungen aufweisen. Falls die Schnittbüchsen
nur zwei derartige Öffnungen aufweisen, reicht es aus,
wenn die Schnittbüchsen nur von der ersten Bearbei-
tungsstellung indie zweiteBearbeitungsstellung, vonder
zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung oder sowohl von der ersten Bearbeitungsstel-
lung in die zweite Bearbeitungsstellung als auch von der
zweiten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung verstellbar sind.
[0091] Die Erfindung ist nicht auf diese Ausführungs-
beispiele beschränkt. So ist beispielsweise nicht erfor-
derlich, dass der Antrieb am Messerträger angeordnet
ist. So besteht auch dieMöglichkeit, dass der Antrieb am
Schnittbüchsenträger angeordnet ist. In diesem Fall
kann beispielsweise die Achse mit der Exzenterscheibe
amMesserträger ortsfest umdie Achse drehbar gelagert
sein, während der Mitnehmer am Schnittbüchsenträger
in die Mitnehmerbewegungsrichtung bewegbar gelagert
ist, um die Bewegung des Messerträgers relativ zum
Schnittbüchsenträger anzutreiben, um den jeweiligen
Draht abzuschneiden. Weiter ist beispielsweise auch
nicht erforderlich, dass diese Bewegung mittels der Ex-
zenterscheibe und demMitnehmer angetrieben wird. So
kann beispielsweise auch ein Linearmotor als Antrieb
eingesetzt werden, um den Messerträger relativ zum
Schnittbüchsenträger zu bewegen, um den jeweiligen
Draht abzuschneiden. Auch besteht die Möglichkeit,
dass die Schneidvorrichtung keinen Messerträger auf-
weist, sondern dass direkt das Messer relativ zum
Schnittbüchsenträger bewegbar gelagert ist.
[0092] Zusammenfassend ist festzustellen, dass eine
dem eingangs genannten technischen Gebiet zugehö-
rende Schneidvorrichtung zum Schneiden von Draht,
insbesondere zum Schneiden von Querdrähten für eine
Schweissanlage, insbesondere eine Gitterschweissan-
lage geschaffen wird, welche einfacher und damit kos-
tengünstiger konstruiert ist und einen zuverlässigeren
Betrieb der Schneidvorrichtung ermöglicht.

Patentansprüche

1. Eine Schneidvorrichtung (1) zum Schneiden von
Draht (50), insbesondere zum Schneiden von Quer-
drähten für eine Schweissanlage, insbesondere ei-
ne Gitterschweissanlage,

a) wobei die Schneidvorrichtung (1) wenigstens
eine Schnittbüchse (2.1, 2.2) mit einer ersten
Öffnung (3.1, 3.2) zum Führen eines abzu-
schneidenden ersten Drahts (50) und einer
zweiten Öffnung (4.1, 4.2) zum Führen eines
abzuschneidenden zweiten Drahts aufweist,
wobei die erste Öffnung (3.1, 3.2) ein erstes
Innenmass aufweist und die zweite Öffnung
(4.1, 4.2) ein vom ersten Innenmass verschie-
denes, zweites Innenmass aufweist, wobei die
Schnittbüchse (2.1, 2.2) zum Abschneiden des
gegebenenfalls in der ersten Öffnung (3.1, 3.2)
geführten ersten Drahts (50) in eine erste Be-
arbeitungsstellung und zum Abschneiden des
gegebenenfalls in der zweitenÖffnung (4.1, 4.2)
geführten zweiten Drahts in eine zweite Bear-
beitungsstellung verstellbar ist,
b) wobei die Schneidvorrichtung (1) ein Messer
(6.1, 6.2) zum Abschneiden des ersten Drahts
(50) und des zweiten Drahtes aufweist, wobei
das Messer (6.1, 6.2) relativ zur Schnittbüchse
(2.1, 2.2) bewegbar ist, um in der ersten Be-
arbeitungsstellung der Schnittbüchse (2.1, 2.2),
wenn der erste Draht (50) in der ersten Öffnung
(3.1, 3.2) derSchnittbüchse (2.1, 2.2) geführt ist,
den ersten Draht (50) abzuschneiden und um in
der zweiten Bearbeitungsstellung der Schnitt-
büchse (2.1, 2.2), wenn der zweite Draht in der
zweiten Öffnung (4.1, 4.2) in der Schnittbüchse
(2.1, 2.2) geführt ist, den zweiten Draht abzu-
schneiden,
c) wobei die Schneidvorrichtung (1) einen An-
trieb (7) aufweist,

dadurch gekennzeichnet, dass

i) durch den Antrieb (7) die Bewegung desMes-
sers (6.1, 6.2) relativ zur Schnittbüchse (2.1,
2.2) antreibbar ist, um, wenn sich die Schnitt-
büchse (2.1, 2.2) in der ersten Bearbeitungs-
stellung befindet und der erste Draht (50) in der
ersten Öffnung (3.1, 3.2) geführt ist, durch die
Bewegung des Messers (6.1, 6.2) relativ zur
Schnittbüchse (2.1, 2.2) den ersten Draht (50)
abzuschneiden und, wenn sich die Schnittbüch-
se (2.1, 2.2) inder zweitenBearbeitungsstellung
befindet und der zweite Draht in der zweiten
Öffnung (4.1, 4.2) geführt ist, durch die Bewe-
gung des Messers (6.1, 6.2) relativ zur Schnitt-
büchse (2.1, 2.2) den zweiten Draht abzu-
schneiden, und
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ii) durch den Antrieb (7) die Schnittbüchse (2.1,
2.2) von der ersten Bearbeitungsstellung in die
zweite Bearbeitungsstellung, von der zweiten
Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung oder sowohl von ersten Bearbeitungs-
stellung in die zweite Bearbeitungsstellung als
auch von der zweiten Bearbeitungsstellung in
die erste Bearbeitungsstellung verstellbar ist.

2. Die Schneidvorrichtung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die durch denAntrieb
(7) antreibbare Bewegung des Messers (6.1, 6.2)
relativ zur Schnittbüchse (2.1, 2.2), um, wenn sich
die Schnittbüchse (2.1, 2.2) in der ersten Bearbei-
tungsstellungbefindet und der ersteDraht (50) in der
erstenÖffnung (3.1, 3.2) geführt ist, durch die Bewe-
gung des Messers (6.1, 6.2) relativ zur Schnittbüch-
se (2.1, 2.2) den ersten Draht (50) abzuschneiden
und, wenn sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2) in der
zweitenBearbeitungsstellungbefindet undder zwei-
te Draht in der zweiten Öffnung (4.1, 4.2) geführt ist,
durch die Bewegung des Messers (6.1, 6.2) relativ
zurSchnittbüchse (2.1, 2.2) den zweitenDraht abzu-
schneiden, eine Bewegung des Messers (6.1, 6.2)
entlang eines Verstellwegs relativ zur Schnittbüchse
(6.1, 6.2) ist, wobei der Verstellweg in eine erste und
in eine zweite Richtung begrenzt ist.

3. Die Schneidvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schnittbüchse
(2.1, 2.2) um eine Schnittbüchsenachse (9.1, 9.2)
von der ersten Bearbeitungsstellung in die zweite
Bearbeitungsstellung und von der zweiten Bearbei-
tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung
drehbar ist.

4. Die Schneidvorrichtung (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schneidvorrichtung (1) eine Schneidantriebskop-
plungsanordnung (8) aufweist, durch welche
Schneidantriebskopplungsanordnung (8) der An-
trieb (7), dasMesser (6.1, 6.2)unddieSchnittbüchse
(2.1, 2.2) miteinander koppelbar oder miteinander
gekoppelt sind, um, wenn der Antrieb (7), das Mes-
ser (6.1, 6.2) und die Schnittbüchse (2.1, 2.2) durch
die Schneidantriebskopplungsanordnung (8) mitei-
nander gekoppelt sind, mit dem Antrieb (7) die Be-
wegung des Messers (6.1, 6.2) relativ zur Schnitt-
büchse (2.1, 2.2) mit dem Antrieb (7) anzutreiben
und dadurch, wenn sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2)
in der ersten Bearbeitungsstellung befindet und der
erste Draht (50) in der ersten Öffnung (3.1, 3.2)
geführt ist, den ersten Draht (50) abzuschneiden
und, wenn sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2) in der
zweitenBearbeitungsstellungbefindet undder zwei-
te Draht in der zweiten Öffnung (4.1, 4.2) geführt ist,
den zweiten Draht abzuschneiden.

5. Die Schneidvorrichtung (1) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schneidantriebs-
kopplungsanordnung (8) einen Schnittbüchsenträ-
ger (10) und einen relativ zumSchnittbüchsenträger
(10) bewegbaren Messerträger (11) aufweist, wobei
am Schnittbüchsenträger (10) die Schnittbüchse
(2.1, 2.2) angeordnet ist und am Messerträger (11)
das Messer (6.1, 6.2) angeordnet ist, wobei der An-
trieb (7) an einem ersten Träger von dem Schnitt-
büchsenträger (10) und dem Messerträger (11) an-
geordnet ist und mit einem zweiten Träger von dem
Schnittbüchsenträger (10) und dem Messerträger
(11) gekoppelt ist, um eine Bewegung des Messert-
rägers (11) relativ zumSchnittbüchsenträger (10)mit
dem Antrieb (7) anzutreiben und damit die Bewe-
gung des Messers (6.1, 6.2) relativ zur Schnittbüch-
se (2.1, 2.2) mit dem Antrieb (7) anzutreiben und
dadurch, wenn sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2) in
der ersten Bearbeitungsstellung befindet und der
erste Draht (50) in der ersten Öffnung (3.1, 3.2)
geführt ist, den ersten Draht (50) abzuschneiden
und, wenn sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2) in der
zweitenBearbeitungsstellungbefindet undder zwei-
te Draht in der zweiten Öffnung (4.1, 4.2) geführt ist,
den zweiten Draht abzuschneiden.

6. Die Schneidvorrichtung (1) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schnittbüchse
(2.1, 2.2) von der ersten Bearbeitungsstellung in
die zweiteBearbeitungsstellungundvonder zweiten
Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstel-
lung relativ zum Schnittbüchsenträger (10) verstell-
bar am Schnittbüchsenträger (10) gelagert ist.

7. Die Schneidvorrichtung (1) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schneidant-
riebskopplungsanordnung (8) eineExzenterscheibe
(15) und einen Mitnehmer (16) umfasst, wobei die
Exzenterscheibe (15) konzentrisch in einer Ausneh-
mung des Mitnehmers (16) drehbar gelagert ist und
wobei

a) der Mitnehmer (16) am zweiten Träger von
dem Schnittbüchsenträger (10) und dem Mes-
serträger (11) relativ zum zweiten Träger von
dem Schnittbüchsenträger (10) und dem Mes-
serträger (11) in eine Mitnehmerbewegungs-
richtung bewegbar gelagert ist und dass
b) die Exzenterscheibe (15) exzentrisch am An-
trieb (7) angeordnet ist und daher durch den
Antrieb (7) exzentrisch drehbar ist, wobei durch
eine durch denAntrieb (7) angetriebene exzent-
rische Drehung der Exzenterscheibe (15) auf-
grundder konzentrischdrehbarenLagerungder
Exzenterscheibe (15) in der Ausnehmung des
Mitnehmers (16) derMitnehmer (16) relativ zum
zweiten Träger von dem Schnittbüchsenträger
(10) und dem Messerträger (11) in die Mitneh-
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merbewegungsrichtung bewegbar ist und zu-
dem aufgrund der Lagerung des Mitnehmers
(16) am zweiten Träger von dem Schnittbüch-
senträger (10) und dem Messerträger (11) der
Messerträger (11) relativ zum Schnittbüchsen-
träger (10) in eine Schneidbewegungsrichtung
bewegbar ist, ummit dem Antrieb (7) die Bewe-
gung des Messers (6.1, 6.2) relativ zur Schnitt-
büchse (2.1, 2.2) in die Schneidbewegungsrich-
tung anzutreiben und dadurch, wenn sich die
Schnittbüchse (2.1, 2.2) in der ersten Bearbei-
tungsstellung befindet und der erste Draht (50)
in der ersten Öffnung (3.1, 3.2) geführt ist, den
ersten Draht (50) abzuschneiden und, wenn
sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2) in der zweiten
Bearbeitungsstellung befindet und der zweite
Draht in der zweiten Öffnung (4.1, 4.2) geführt
ist, den zweiten Draht abzuschneiden.

8. Die Schneidvorrichtung (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schneidvorrichtung (1) eine Schnittbüchsenkop-
plungsanordnung 17) aufweist, durch welche
Schnittbüchsenkopplungsanordnung (17) der An-
trieb (7) unddieSchnittbüchse (2.1, 2.2)miteinander
koppelbar sind, um, wenn der Antrieb (7) und die
Schnittbüchse (2.1, 2.2) durch die Schnittbüchsen-
kopplungsanordnung (17) miteinander gekoppelt
sind, mit dem Antrieb (7) die Schnittbüchse (2.1,
2.2) von der erstenBearbeitungsstellung in die zwei-
te Bearbeitungsstellung zu verstellen, von der zwei-
ten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung zu verstellen, oder sowohl von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungs-
stellung als auch von der zweiten Bearbeitungsstel-
lung in die erste Bearbeitungsstellung zu verstellen,
und
dass der Antrieb (7) und die Schnittbüchse (2.1, 2.2)
durch die Schnittbüchsenkopplungsanordnung (17)
voneinander entkoppelbar sind, wodurch, wenn der
Antrieb (7) unddieSchnittbüchse (2.1, 2.2) durchdie
Schnittbüchsenkopplungsanordnung (17) vonei-
nander entkoppelt sind, mit dem Antrieb (7) die
Schnittbüchse (2.1, 2.2) nicht von der ersten Be-
arbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstel-
lung und nicht von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die erste Bearbeitungsstellung verstellbar ist.

9. Die Schneidvorrichtung (1) nach einem der Ansprü-
che 4 bis 7 sowie nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Antrieb (7), das Messer
(6.1, 6.2) und die Schnittbüchse (2.1, 2.2) durch
die Schneidantriebskopplungsanordnung (8) mitei-
nander gekoppelt sind, um mit dem Antrieb (7) die
Bewegung desMessers (6.1, 6.2) relativ zur Schnitt-
büchse (2.1, 2.2) mit dem Antrieb (7) anzutreiben
und dadurch, wenn sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2)
in der ersten Bearbeitungsstellung befindet und der

erste Draht (50) in der ersten Öffnung (3.1, 3.2)
geführt ist, den ersten Draht (50) abzuschneiden
und, wenn sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2) in der
zweitenBearbeitungsstellungbefindet undder zwei-
te Draht in der zweiten Öffnung (4.1, 4.2) geführt ist,
den zweiten Draht abzuschneiden, und

dass dasMesser (6.1, 6.2) und die Schnittbüch-
se (2.1, 2.2) durch die Schnittbüchsenkop-
plungsanordnung (17) miteinander koppelbar
sind, um, wenn das Messer (6.1, 6.2) und die
Schnittbüchse (2.1, 2.2) durch die Schnittbüch-
senkopplungsanordnung (17) miteinander ge-
koppelt sind, durch die Bewegung des Messers
(6.1, 6.2) relativ zur Schnittbüchse (2.1, 2.2) die
Schnittbüchse (2.1, 2.2) von der erstenBearbei-
tungsstellung in die zweite Bearbeitungsstel-
lung, von der zweiten Bearbeitungsstellung in
die erste Bearbeitungsstellung zu verstellen
oder sowohl von der ersten Bearbeitungsstel-
lung in die zweite Bearbeitungsstellung als auch
von der zweiten Bearbeitungsstellung in die
erste Bearbeitungsstellung zu verstellen, und
dass der Antrieb (7) und die Schnittbüchse (2.1,
2.2) durch die Schnittbüchsenkopplungsanord-
nung (17) voneinander entkoppelbar sind, wo-
durch, wenn das Messer (6.1, 6.2) und die
Schnittbüchse (2.1, 2.2) durch die Schnittbüch-
senkopplungsanordnung (17) voneinander ent-
koppelt sind, durch die Bewegung des Messers
(6.1, 6.2) relativ zur Schnittbüchse (2.1, 2.2) die
Schnittbüchse (2.1, 2.2) nicht von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbei-
tungsstellung und nicht von der zweiten Bear-
beitungsstellung in die erste Bearbeitungsstel-
lung verstellbar ist.

10. Die Schneidvorrichtung (1) nach Anspruch 6 und 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schnittbüch-
senkopplungsanordnung (17) ein Kopplungsele-
ment (18) aufweist, welches Kopplungselement
(18) von einer Kopplungsstellung in eine Entkop-
plungsstellung und von der Entkopplungsstellung
in die Kopplungsstellung verstellbar ist,

wobei in der Kopplungsstellung des Kopplungs-
elements (18) dieSchnittbüchse (2.1, 2.2) durch
das Kopplungselement (18) mit dem Messer-
träger (11) gekoppelt ist, wodurch durch die mit
dem Antrieb (7) antreibbare Bewegung des
Messerträgers (11) relativ zum Schnittbüchsen-
träger (10) die Schnittbüchse (2.1, 2.2) von der
ersten Bearbeitungsstellung in die zweite Be-
arbeitungsstellung verstellbar, von der zweiten
Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung verstellbar, oder sowohl von der ersten
Bearbeitungsstellung in die zweite Bearbei-
tungsstellung als auch von der zweiten Bearbei-
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tungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung
verstellbar ist,
wobei in der Entkopplungsstellung des Kopp-
lungselements (18) die Schnittbüchse (2.1, 2.2)
von dem Messerträger (11) entkoppelt ist, wo-
durch durch die mit dem Antrieb (7) antreibbare
Bewegung des Messerträgers (11) relativ zum
Schnittbüchsenträger (10) die Schnittbüchse
(2.1, 2.2) nicht von der ersten Bearbeitungsstel-
lung in die zweite Bearbeitungsstellung und
nicht von der zweiten Bearbeitungsstellung in
die erste Bearbeitungsstellung verstellbar ist.

11. Die Schneidvorrichtung (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schneidvorrichtung (1) zwei Schnittbüchsen (2.1,
2.2) aufweist, wobei beide Schnittbüchsen (2.1,
2.2) je eine erste Öffnung (3.1, 3.2) zum Führen
eines abzuschneidenden ersten Drahts (50) und
eine zweite Öffnung (4.1, 4.2) zum Führen eines
abzuschneidenden zweiten Drahts aufweisen, wo-
bei jeweils die erste Öffnung (3.1, 3.2) ein erstes
Innenmass aufweist und jeweils die zweite Öffnung
(4.1, 4.2) ein vom ersten Innenmass verschiedenes,
zweites Innenmass aufweist, wobei die Schnittbüch-
sen (2.1, 2.2) zumAbschneiden des gegebenenfalls
in der ersten Öffnung (3.1, 3.2) geführten ersten
Drahts (50) in eine erste Bearbeitungsstellung und
zum Abschneiden des gegebenenfalls in der zwei-
ten Öffnung (4.1, 4.2) geführten zweiten Drahts in
eine zweite Bearbeitungsstellung verstellbar sind,
wobei das Messer (6.1, 6.2) relativ zu den zwei
Schnittbüchsen (2.1, 2.2) bewegbar ist,

a) um bei einer ersten der zwei Schnittbüchsen
(2.1), in der ersten Bearbeitungsstellung der
ersten Schnittbüchse (2.1), wenn der erste
Draht (50) in der ersten Öffnung (3.1) der ersten
Schnittbüchse (2.1) geführt ist, den erstenDraht
(50) abzuschneiden und, in der zweiten Bear-
beitungsstellungdererstenSchnittbüchse (2.1),
wenn der zweite Draht in der zweiten Öffnung
(4.1) in der ersten Schnittbüchse (2.1) geführt
ist, den zweiten Draht abzuschneiden, sowie
b) umbei einer zweiten der zweiSchnittbüchsen
(2.2), in der ersten Bearbeitungsstellung der
zweiten Schnittbüchse (2.2), wenn der erste
Draht (50) in der ersten Öffnung (3.2) der zwei-
ten Schnittbüchse (2.2) geführt ist, den ersten
Draht (50) abzuschneiden und, in der zweiten
Bearbeitungsstellung der zweiten Schnittbüch-
se (2.2), wenn der zweite Draht in der zweiten
Öffnung (4.2) in der zweiten Schnittbüchse (2.2)
geführt ist, den zweiten Draht abzuschneiden,

wobei durch den Antrieb (7) die erste Schnittbüchse
(2.1) von der ersten Bearbeitungsstellung in die
zweite Bearbeitungsstellung, von der zweiten Be-

arbeitungsstellung in die erste Bearbeitungsstellung
oder sowohl von ersten Bearbeitungsstellung in die
zweite Bearbeitungsstellung als auch von der zwei-
ten Bearbeitungsstellung in die erste Bearbeitungs-
stellung verstellbar ist und durch den Antrieb (7) die
zweite Schnittbüchse (2.2) von der ersten Bearbei-
tungsstellung in die zweite Bearbeitungsstellung,
von der zweiten Bearbeitungsstellung in die erste
Bearbeitungsstellung oder sowohl von ersten Be-
arbeitungsstellung in die zweite Bearbeitungsstel-
lung als auch von der zweiten Bearbeitungsstellung
in die erste Bearbeitungsstellung verstellbar ist.

12. Eine Draht-Zuführeinrichtung für eine Schweissan-
lage zum Schweissen von Draht, insbesondere für
eine Gitterschweissanlage zum Schweissen von
Draht zu Gittern, die Draht-Zuführeinrichtung um-
fassend mindestens eine Schneidvorrichtung (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 11.

13. Eine Schweissanlage zum Schweissen von Draht,
insbesondere eine Gitterschweissanlage zum
Schweissen von Draht zu Gittern, die Schweissan-
lage umfassend eine Schneidvorrichtung (1) nach
einem der Ansprüche 1 bis 11, insbesondere um-
fassend eine Draht-Zuführeinrichtung nach An-
spruch 12.

14. Ein Verfahren zum Schneiden von Draht mit einer
Schneidvorrichtung (1) nach einemder Ansprüche 1
bis 11, insbesondere einer Draht-Zuführeinrichtung
nach Anspruch 12, insbesondere einer Schweiss-
anlage, insbesondere einer Gitterschweissanlage,
nach Anspruch 13, wobei in dem Verfahren

a) sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2) der Schneid-
vorrichtung (1) in der ersten Bearbeitungsstel-
lung befindet oder die Schnittbüchse (2.1, 2.2)
derSchneidvorrichtung (1)durchdenAntrieb (7)
der Schneidvorrichtung (1) in die in die erste
Bearbeitungsstellung verstellt wird und, wenn
sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2) in der ersten
Bearbeitungsstellung befindet, ein erster abzu-
schneidender Draht (50) in der ersten Öffnung
(3.1, 3.2) der Schnittbüchse (2.1, 2.2) geführt
wird, oder
b) sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2) der Schneid-
vorrichtung (1) in der zweiten Bearbeitungsstel-
lung befindet oder die Schnittbüchse (2.1, 2.2)
derSchneidvorrichtung (1)durchdenAntrieb (7)
der Schneidvorrichtung (1) in die zweite Bear-
beitungsstellung verstellt wird und, wenn sich
die Schnittbüchse (2.1, 2.2) in der zweiten Be-
arbeitungsstellung befindet, ein zweiter abzu-
schneidenderDraht in der zweitenÖffnung (4.1,
4.2) der Schnittbüchse (2.1, 2.2) geführt wird,

wonach das Messer (6.1, 6.2) der Schneidvorrich-
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tung (1) mit dem Antrieb (7) der Schneidvorrichtung
(1) relativ zur Schnittbüchse (2.1, 2.2) der Schneid-
vorrichtung (1) bewegt wird, wodurch, wenn sich die
Schnittbüchse (2.1, 2.2) in der ersten Bearbeitungs-
stellung befindet und der erste Draht (50) in der
ersten Öffnung (3.1, 3.2) der Schnittbüchse (2.1,
2.2) geführt ist, der erste Draht (50) abgeschnitten
wird und, wenn sich die Schnittbüchse (2.1, 2.2) in
der zweiten Bearbeitungsstellung befindet und der
zweite Draht in der zweiten Öffnung (4.1, 4.2) in der
Schnittbüchse (2.1, 2.2) geführt ist, der zweite Draht
abgeschnitten wird.

15. Das Verfahren nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Draht (50) einen
demersten InnenmassentsprechendenQuerschnitt
aufweist, damit der ersteDraht (50) imWesentlichen
spielfrei in der ersten Öffnung (3.1, 3.2) der Schnitt-
büchse (2.1, 2.2) geführt werden kann, wobei der
zweite Draht einen dem zweiten Innenmass ent-
sprechendenQuerschnitt aufweist, damit der zweite
Draht im Wesentlichen spielfrei in der zweiten Öff-
nung (4.1, 4.2) der Schnittbüchse (2.1, 2.2) geführt
werden kann.
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